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Pfarrbeſoldungsgeſetz.
Das von der jüngſten außerordentlichen Generalſynode

angenommene neue Pfarrbeſoldungsgeſetz,
deſſen Allerhöchſte Sanktion erſt nach Abſchluß der das zu
gehörige Staatsgeſetz betreffenden Verhandlungen des Land
tages erbeten werden kann, wird aller Vorausſicht nach
ſeinerzeit mit Wirkſamkeit vom 1. April 1908 ab
in Kraft treten. Dieſe nach Lage der Verhältniſſe berechtigt
erſcheinende Erwartung geſtattet es, bei der Vorbereitung
der Ausführung des Geſetzes das genannte Datum zur feſten
Grundlage zu machen.

Nach einem Erlaß des Evangeliſchen Oberkirchenrats
ſind die Vorbereitungen zur Einführung des neuen Pfarr-
beſoldungsgeſetzes nunmehr zu treffen und mit möglichſter
Beſchleunigung auszuführen.

Die Neuerungen ſind im weſentlichen die folgenden:
1. Die Pfarrſtellen von 4800 bis 6000 Mk. Gehalt

fallen mit unter das Geſetz, welches neun Ver
ſicherungsklaſſen enthält (bisher fünf).

2. Für die erſte der bisherigen Verſicherungsklaſſen
wird aus der Alterszulagekaſſe ein Beitrag von
600 Mk. gewährt,
Nach je drei Dienſtjahren werden achtmal Dienſt-
alterszulagen gewährt, ſo daß das Höchſtgehalt
(6000 Mk.) nach 24 Dienſtjahren erreicht wird.

4. Regulativſtellen dürfen binnen zweijähriger Friſt
an die Alterszulagekaſſe ſich anſchließen,

5. Die Landeskirche tritt für den nicht gedeckten Ausfall
der Alterszulagekaſſe ein.

6. Anzufügen bleibt die beabſichtigte Eröffnung des Zu-
ſchußfonds für alle dem Geſetz unterſtehenden Pfarr-
ſtellen, ohne Rückſicht auf die Zeit ihrer Entſtehung
durch Staatsgeſetz.,

Für die neu unter das Geſetz fallenden Stellen von
4900 b i s 6000 Mark iſt als Stichtag der 1. April
1908 feſtgeſetzt. Nach dieſem Stichtage iſt das Stellenein-
kommen zu ermitteln. Daran hat ſich die Ausein-
anderſetzung des Stelleninhabers mit der Kirchen-
gemeinde anzuſchließen, ebenſo die Feſtſtellung des
Uebernahmepreiſes bei eventuellem Vorbehalt von
Stelleneinkommen nach S 12 des Geſetzes. Ferner iſt der
Pfarrkaſſen-Etat aufzuſtellen und endlich die Be-
rechnung der Ausfallsentſchädigung (S 29
der Satzungen) herbeizuführen. Für die Ausführung dieſer
Anordnungen ſind folgende Friſten beſtimmt worden:

Die Beſchlüſſe der Kirchengemeinden über das
ermittelte Stelleneinkommen mit der Erklärung des Stellen-
inhabers ſind bis ſpäteſtens 1. Juli d. Js. an den Vorſtand
der Kreisſynode abzuſenden.

Die Hreisſynodalvorſtände haben die von
ihnen geprüften und mit gutachtlicher Aeußerung verſehenen
Eingänge bis ſpäteſtens 1. September d. J. dem Konſi-
ſtorium weiterzugeben.

Das Konſiſtorium hat alsbald die betreffenden
Verzeichniſſe fertigzuſtellen und an den Vorſtand der Alters-
zulagekaſſe einzureichen.

Aus der Feſtſtellung des Dienſteinkommens ergibt ſich
nach 16 der Satzungen die Verſicherungsklaſſe,
der Jahresbeitrag der Kirchengemeinde an die
Alterszulagekaſſe 23 der Satzungen) und das
von der Kirchengemeinde zu leiſtende Grundgehalt
(F 2 des Geſetzes).

Der Evangeliſche Oberkirchenrat, welcher bis zum
1. Oktober d. J. eine Anzeige über den Stand der geſamten
Neuregelung verlangt, erwartet, daß alle Beteiligten ihre
ganze Sorgfalt und ihre beſte Kraft an die ſchleunige und
gediegene Durchführung der hier nur kurz wiedergegebenen
Anordnngen ſetzen werden, damit das bedeutſame Werk der
omregeling ſeinerzeit alsbald zur Verwirklichung gedeihen
ann.

Das Königliche Konſiſtorium in Magdeburg wird den
beteiligten Jnſtanzen demnächſt nähere Ausführungs-
Anweiſungen zugehen laſſen.
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Die Sommerarbeit der Reichsämter.
Der Reichstag hat ſeine Pforten geſchloſſen, der Parla

mentarismus ruht, nur den Reichsämtern iſt es nicht ver
gönnt, die Zeit arbeitslos zu verbringen. Jhrer wartet
der zweite Teil ihrer Tätigkeit: die Vorbereitung für die

umende parlamentariſche Seſſion. Zunächſt wird in den
Reichsreſſorts augenblicklich an den Vorbereitungen
zum Reichsetat für 1909 gearbeitet, die Reſſorts haben
ihre Vorſchläge ſpäteſtens am 1. Auguſt dem Reichsſchatzamt
einzureichen. Neben dieſen Vorbereitungsarbeiten ſind in
allen Reichsämtern auch die neuen beabſichtigten Vor
lagen für die Herbſtſeſſion aufzuſtellen. Während
das Reichsſchatzamt danach trachtet, die Reich s finan z-
und Steuerreformentwürfe bis zum 1. Auguſt
in den Hauptzügen fertigzuſtellen, iſt das Reichsamt des
nnern mit den umfangreichen Vorarbeiten für die Aus

geſtaltung der Arbeiterverſicherung be-ſchäftigt. Vom Reichsamt des Jnnern dürfte der Reichstag

in der Hauptſache im Herbſt vier Volagen erhalten: einen
Entwurf über die Erwerbung und den Verluſt
der Reichs- und Staatsangehörigkeit, deſſen
Wortlaut im allgemeinen feſtſteht, das bereits veröffent
lichte Weingeſetz, eine Novelle über die Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes
und der Schwindelausverkäufe, und den dem
Bundesrat bereits vorliegenden Entwurf über die
Arbeitskammern. Neben den Finanz- und Gehalts-
reformvorlagen des Reichsſchatzamtes arbeitet auch das
Reichsjuſtizamt an der zweiten großen Nuß für den Reichs
tag, der Strafprozeßreform. Nach alledem
wird ſich der Reichstag nicht über Arbeitsmangel zu be-
klagen haben, zumal ja auch noch der Entwurf betreffend
die Heimarbeit und die Gewerbeordnungs-
novelle, ſowie die bereits Anfang März vorgelegten
drei Juſtiznovellen ihrer Erledigung harren.

Für die Jnvaliden aus DeutſchSüdweſt!
Die Hauptleitung des Alldeutſchen Verbandes in Berlin

erläßt folgenden Aufruf, der hoffentlich nicht ungehört ver-
klingen wird:

Die vom Alldeutſchen Verbande eingeleitete Sammlung von
Liebesgaben für die Kämpfer in Deutſch-Südweſt Afrika hat das
ſtattliche Ergebnis von 160 000 Mark gehabt. Dieſer Betrag
iſt durch Bewilligung von Unterſtützungen an kranke und not
leidende Kämpfer und ihre Angehörigen bis auf einen kleinen
Reſt aufgebraucht. Bei der Prüfung der Verhältniſſe der
Unterſtützungsbedürftigen haben wir in vielen Fällen Einblick
genommen in bitterſte Not und haben oft bedauert, nicht
mehr für den einzelnen tun zu können, ohne die übrigen Bedürf-
tigen darunter leiden zu laſſen. Fortgeſetzt laufen noch Ge
ſuche um Beihilfen ein, die nach eingehender behördlicher Unter
ſuchung ſich als begründet herausſtellen; aber mehr: wir ſind
davon unterrichtet, daß in vielen Fällen demnächſt
eine Herabſetzung der Rentenbezüge von Teil-
nehmern am ſüdweſt afrikaniſchen Feldzuge er
folgen wird, ſo daß die davon Betroffenen vorausſichtlich
e großen Teil private Unterſtützung in Anſpruch nehmen
müſſen.

Beides: die noch beſtehende Not zahlreicher Kämpfer und die
ſichere Ausſicht auf die zu erwartende Herabſetzung der Renten,
läßt es als dringend erwünſcht erſcheinen, daß die Liebesgaben
ſammlung des Alldeutſchen Verbandes neu aufgefüllt werde.
Wir haben die Nöte, ja in vielen Fällen das Elend kennen ge
lernt, das der krank und ſiech aus dem Kriege heimkehrende Süd
weſtafrikaner durchzukoſten hat, die Sorgen, denen hilfsbedürftige
Angehörige ſolcher Tapfern unterliegen, weil ihnen der Ernährer
entweder durch ehrenvollen Tod fürs Vaterland in der Ferne ge
raubt wurde oder weil er ſelbſt als arbeits und erwerbsunfähig
zurückzukommen iſt. Wir waren glücklich, durch Hilfeleiſtungen aus
der Liebesgabenſammlung einen Teil dieſer Not haben lindern zu
können. Nun, wo dieſe Not noch andauert, bitten wir alle, die
es als Ehrenpflicht empfinden, die Tapfern nicht in Sorgen und
Elend verkümmern zu laſſen, die ihr Leben und ihre Geſundheit
zur Ehre des Reiches willig eingeſetzt haben, uns durch
weitere Spenden die Mittel zu verſchaffen, in
dringenden Fällen Hilfe zu leiſten. Das Verfahren,
das bei der Bewilligung von Unterſtützungen eingehalten wird,
bietet die Gewähr, daß nur wirklich Notleidende und Würdige
bedacht werden. Gütige Spenden bitten wir an die Ver
mögens- Verwaltung des Alldeutſchen Verbandes, G. m. b. H., Berlin W. 35, Steglitzer Straße 77,
gelangen zu laſſen.

Dentſches Reich.
Reviſionsprozeßß; Harden. Am Sonnabend kurz

nach 12 Uhr wurde das bereits mitgeteilte Urteil ver
kündet. Es lautete, wie hier nochmals wiederholt ſei, auf
Aufhebung des Urteils des Landgerichts I Berlin und
Zurückverweiſung der Sache an die Vorinſtanz. Aus der
Urteilsbegründung iſt folgendes hervorzuheben:
Die Frage, ob das gegenwärtige Verfahren zuläſſig war,
wird bejaht. Der Grundſatz „ne bis in idem“ iſt nicht
verletzt worden. Der Einwand der Rechtshängigkeit iſt
ſchon deshalb verfehlt, weil der Angeklagte gegen den Ein-
ſtellungsbeſchluß nicht Beſchwerde einlegte. Entſcheidungen,
die mit unbefriſteter Beſchwerde angefochten werden können,
ſind, wie aus Paragraph 349 der Strafprozeßordnung
ſich ergibt, ohne weiteres voll rechtswirkſam. Hiernach war
der eine Einſtellungsbeſchluß von vornherein in volle Wirk
ſamkeit getreten. Der Tatbeſtand der Beleidigung wurde
als einwandfrei feſtgeſtellt erachtet. Auch die Feſtſtellung,
daß eine fortgeſetzte Handlung vorliegt, war nicht zu be
anſtanden. Der Schutz des Paragraphen 193 iſt dem An-
geklagten ohne Rechtsirrtum verſagt worden, da er keine
Intereſſen vertreten hat, die ihn ſelbſt nahe angehen.
Rechtsirrtümlich war aber die Annahme, daß außer dem
Paragraphen 186. auch der Paragraph 185 in Jdealkon-
kurrenz anzuwenden ſei. Denn der Tatbeſtand des Para-
graphen 185 wird durch den beſonderen Tatbeſtand des
Paragraphen 186 aufgehoben. Das Urteil war aber in
vollem Umfange aufzuheben, weil die Rüge, daß der Zeuge
Fritz Geritz bei ſeiner zweiten Vernehmung unbeeidigt ge-
blieben iſt, begründet erſchien, und auf dieſem Verſtoß das
Urteil beruhen kann.

Das Kronprinzenpaar in Barmen. Aus Barmen wird uns
unterm 23. Mai gemeldet: Das Wetter iſt regenfrei, ſodaß der
herrliche Feſtſchmuck, den die Stadt zu ihrer Jahrhundert-
feier und zu Ehren des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
angelegt hat, zur vollen Geltung kommt. Pünktlich mit dem
fahrplanmäßigen Zuge 10 Uhr 49 Minuten trafen der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin ein und wurden vom Oberbürgermeiſter
Voigt empfangen. Anweſend waren ferner der Miniſter des
Innern v. Moltke, Oberpräſident v. Schorlemer und Regierungs-
Präſident Schreiber. Die Herrſchaften fuhren alsbald nach dem
Rathausplatz zur Grundſteinlegung des neuen Rathauſes. Bei
ihrem Eintreffen ertönten Fanfaren und ein Chor von 1200
Sängern trug „Die Allmacht“ von Lachner vor. Der Oberbürger-
meiſter hielt ſodann eine Rede, an derem Schluß er den Kron-
prinzen bat, die drei erſten Hammerſchläge auf den Grundſtein
zu vollziehen. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Rede.
Der Kronprinz dankte und tat die drei Hammerſchläge. Er ließ
ſich eine Anzahl Perſonen vorſtellen und fuhr dann nach der
Ruhmeshalle zur Einweihung der Ausſtellung für altbergiſche
Jnnenkunſt und moderne Kunſtwerke aus Privatbeſitz. Dort
trugen ſich die Herrſchaften in das Goldene Buch der Stadt ein.
Auf Veranlaſſung des Kronprinzen waren in der Ruhmeshalle
vier Leute erſchienen, die unter ihm gedient hatten. Er reichte
jedem von ihnen die Hand und unterhielt ſich mit ihnen. Hierauf
erfolgte die Fahrt nach dem Gebäude der Concordia zum Früh-
ſtück. Dort hielt Oberbürgermeiſter Voigt wiederum eine An-
ſprache. Die Rede endete mit einem Hoch auf die hohen Gäſte.
Der Kronprinz erwiderte, er danke namens ſeiner Frau,
ſowie in ſeinem eigenen Namen für den freundlichen Empfang
und für die ſchönen feſtlichen Worte des Oberbürgermeiſters. Der
Feſtzug, der auf überaus künſtleriſcher Grundlage ſorgſam vor-
bereitet geweſen ſei, habe den Kronprinzen und ſeine Gemahlin
auf das tiefſte erfreut und dankbar geſtimmt. Ganz beſonders
habe er ſich gefreut, die ehemaligen Angehörigen ſeiner alten
Kompagnie und ſeiner alten Schwadron begrüßen zu können. Er
bedauere herzlich, daß ſeine Zeit ihm nicht vergönne, länger hier
zu bleiben, um die großen induſtriellen Unternehmungen ein-
gehend zu beſichtigen, die die Größe und Macht der Jnduſtrie aus-
machten. Er glaube aber, daß dies ein andermal geſchehen könne.
(Beifall.) Der Kronprinz ſchloß: „Alle meine Wünſche, die ich in
dieſen Tagen für die Stadt Barmen habe, beſonders für die Zu-
kunft des neuen Rathauſes, faſſe ich in dem Rufe zuſammen: Die
Stadt Barmen und ſein verehrter Herr Oberbürgermeiſter
Hurra!“

Aus Bayern. Wie das „Militärverordnungsblatt“ bekannt
gibt, wurde der Generalmajor v. Benzino, Kommandant der
Feſtung Ulm, ſeiner Stellung enthoben, und zum Kommandanten
von Ulm Oberſt Seuffert, Kommandeur des 17. Jnfanterie-Regi-
ments, ernannt. Oberſt Frhr. v. Speidel, Generalintendant der
Hoftheater, wurde zum Generalmajor befördert, Oberſt Rüdiger,
Mitglied des bayeriſchen Senats beim Reichsmilitärgericht, wurde
zum Generalmajor befördert. Jn den erbetenen Ruheſtand wurde
verſetzt Senatspräſident v. Richter beim Reichsmilitärgericht und
zum Senatspräſidenten beim Reichsmilitärgericht Kriegsrat Ritter
v. Habel ernannt.

Amerikaniſcher Flottenbeſuch in Deutſch-Samoa.
Da es für die nordamerikaniſche Atlantik-Flotte bekanntlich
unmöglich iſt, der Einladung Deutſchlands zu
folgen und Deutſch-Samoa anzulaufen, hat, nach Blätter-
meldungen aus Waſhington das Marinedepartement be-
ſchloſſen, die pazifiſche Kreuzerflotte dorthin
zu ſenden. Die pazifiſche Flotte wird, von der Tor-
pedoflottille begleitet, im Herbſt eine Kreuzfahrt nach den
Südſee-Jnſeln unternehmen.

Die ſüddeutſchen Bürgermeiſter ſind am Sonnabend im
Buckingham-Palaſt vom König von England empfangen worden.

Dr. Heinrich Jlgenſtein. Die erſte Strafkammer des Land-
gerichts II zu Berlin ſprach den Redakteur Dr. Heinrich Jlgen-
ſtein, der in der von ihm herausgegebenen Wochenſchrift „Das
Blaubuch“ das Verbot von Büchern von Harnack, Bölſche,
Häckel u. a. durch die Liegnitzer Regierung ſcharf kritiſiert und
den Kultusminiſter und die Kirche heftig angegriffen hatte
und deswegen auf Grund des S 166 des Strafgeſetzbuches wegen
Beſchimpfung der chriſtlichen Kirche angeklagt war,
frei. Der Staatsanwalt hatte eine Woche Gefängnis beantragt.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef und der Zar. Wie in Wiener Hof-

kreiſen verlautet, gedenkt der Zar im Herbſte in Wien
einzutreffen, um dem Kaiſer Franz Joſef perſönlich
ſeine Glückwünſche zum Regierungs jubi-
lä um darzubringen.

Frankreich. Der Miniſterrat ernannte den Kontre-
admiral Philibert zum Vizeadmiral. An Philiberts
Stelle in Marokko wird Kontreadmiral Berrher treten.
Vizeadmiral Ballue wurde anſtelle von Admiral Beſſon zum
Seepräfekten von Cherbourg ernannt. Unterſtaatsſekretär im
Kriegsminiſterium Chéron legte ſein Programm über eine
methodiſche Reorganiſation des Lazarett-dienſtes und die Errichtung neuer Bezirks-lazarette dar. Die Durchführung dieſes Programms würde
75 Millionen Francs erfordern.

Der ſpaniſche Botſchafter hatte mit dem Miniſter
des Aeußern, Pichon, eine Unterredung in der Angelegenheit
der franzöſiſch- ſpaniſchen Zwiſchenfälle zu Caſablanca.

Türkei. Nach dem Selamlik am Freitag wurde der deutſche
Botſchafter Frhr. von Marſchall vom Sultan in Audienz empfangen
und überreichte ihm den bayeriſchen Hubertusorden.
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Vermiſchtes.
Gewitter. Bei 10 Grad Wärme entlud ſich am Sonnabend

vormittag in Berlin wiederum ein ſtarkes Gewitter.
Ein Eiſenbahnräuber verhaftet. Auf dem Bahnhofe zu

Cannes wurde ein Mann verhaftet, der verſucht hatte, zwei
Reiſende des Expreßzuges Monte CarlonParis
mit Chloroform zu betäuben und zu berauben. Die
Polizei ſtellte feſt, daß der Verbrecher einer jener Diebes-
banden angehört, die zumeiſt in Eiſenbahnzügen operieren.

Mit dem Jnterdikt belegt. Der Biſchof von Quimper
hat die Kirchen der Gemeinde Cloitre Plourin mit
dem Jnterdikt belegt, weil dort auf Veranlaſſung des Bürger
meiſters eine Leichenfeier für einen Selbſtmörder ſtattgefunden hat.

Zu dem Grubenunglück auf dem Barbaraſchacht. Nach einer
Meldung aus Sosnovice haben bei dem durch Waſſereinbruch ver
urſachten Grubenunglück im Kohlenſchacht Barbara, wie nunmehr
feſtgeſtellt iſt, zwölf Bergleute den Tod gefunden.
Die Leichen ſind gebor gen. Auch die benachbarten Gruben
wurden durch die Waſſerfluten in Mitleidenſchaft gezogen.
Maſchinen ſind beſchädigt worden und eine große Zahl von Berg-
leuten geriet in Lebensgefahr.

Von der Univerſität Jnnsbruck. Der Sonnabend Vormittag
verlief an der Univerſität ohne Zwiſchenfall.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl. Jn den königlichen Mulde-
hüttenwerken bei Freiberg iſt Freitag abend zwiſchen 9 und
12 Uhr ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Es
wurde ein Platinkeſſel im Gewichte von 276 Kilogramm und im
Werte von 70 000 Mk. geſtohlen. Die Täter ſind noch nicht er-
mittelt.

Rettungseinrichtung bei Hoek van Holland. Seit dem ſchreck-
lichen Unglück, das den Dampfer „Berlin“ bei Hoek van Holland
betroffen hat, ſind Pläne erwogen worden, um die Rettung Schiff-
brüchiger zu erleichtern. Die Hauptſchwierigkeit beſtand bei der
Strandung der „Berlin“ darin, daß der Rettungsdampfer nicht
am Molenkopfe, auf welchem der Leuchtturm ſteht. und an dem
das Schiff verunglückte, anlegen konnte, da hier das Waſſer zu
flach und der Seegang zu ſtark iſt. Deshalb hat man eine An-
legeſtelle an einem 140 Meter landeinwärts an der Mole ge-
legenen Punkte gebaut, wo der Dampfer einerſeits im tiefen
Waſſer liegt, andererſeits aber auch bei den herrſchenden Winden
vor der Gewalt der Wellen durch das Wrack ſelbſt geſchützt iſt.
Von hier aus iſt ein kräftiges Drahtſeil nach einem früher ſchon
vorhandenen und jetzt durch Eiſenkonſtruktion verſtärkten Gerüſt
am Molenkopfe geſpannt und eine Vorrichtung konſtruiert worden,
um auf dieſem Seile einen vier Perſonen faſſenden Hängebahn-
wagen hin und her zu bewegen. Jm Falle einer Strandung wird
zunächſt die Rettungsmannſchaft nach dem Gerüſt am Molen-
kopfe transportiert, das ſich durch eine Kettenbrücke mit dem
Leuchtturm in Verbindung ſetzen läßt. Von hier aus wird dann
durch eine Rakete ein leichtes Seil nach dem Schiffe geſchoſſen
und damit ein ſchweres Tau herübergezogen, an dem nun die
Paſſagiere in bekannter Weiſe nach dem Leuchtturm herauf beför-
dert werden, deſſen Plattform Raum für etwa 40 Perſonen bietet.
Je vier Gerettete nehmen, nachdem ſie die Kettenbrücke paſſicrt
haben, in dem Wagen der Drahtſeilbahn Platz, die ſie zum
Dampfer befördert. Die Mole ſelbſt iſt bei Sturm vollſtändig
überflutet und unpaſſierbar. Die Anlage, welche die bekannte
Drahtſeilbahnfabrik Adolf Bleichert u. Co., Leipzig-Gohlis,
geliefert hat, iſt kürzlich fertiggeſtellt und ausprobiert worden,
wobei feſtgeſtellt wurde, daß dieſe wenngleich primitive Anlage
geeignet iſt, bei etwaigen Unglücksfällen gute Dienſte zu leiſten.
Prinz Heinrich der Niederlande, welcher ſich bereits ſeinerzeit
durch die energiſche Teilnahme an den Rettungsarbeiten die An
erkennung aller Kreiſe und die größte Popularität in Holland er-
warb, hat ſich auch für die Rettungsvorrichtung im Hoek van
Holland ſehr intereſſiert, ihrer Probe beigewohnt und die Hänge-
bahn ſelbſt befahren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 23. Mai. Jn den Räumen der Charitee wurde

heute eine internationale Vereinigung für Krebs-
forſchung gegründet. Als Sitz wurde Berlin in Ausſicht ge-
nommen. Es waren Vertreter von 13 Staaten anweſend:
Deutſchland, Oeſterreich, Ungärn, Frankreich, Rußland, Japan
u. g. An die konſtituierende Verſammlung ſchloß ſich eine Feſt
ſitzung. Profeſſor v. Leyden begrüßte die Anweſenden. Kultus
miniſter Dr. Holle überbrachte die Wünſche des Reichskanzlers
und der preußiſchen Regierung.

W. Paris, 23. Mai. Der Dichter Francois Coppée,
Mitglied der Academie Francaiſe, iſt heute geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Darmſtadt, 23. Mai. Heute vormittag 11 Uhr erfolgte in

Gegenwart des Großherzogs und der Großherzogin, der Miniſter,
der Spitzen der Behörden, der Mitglieder der Stände- Kammern
und zahlreicher geladener Gäſte die Eröffnung der
Heſſiſchen Landesausſtellung für freie und an-
gewandte Kunſt 1908. Bürgermeiſter Dr. Gläſſig übergab den von
der Stadt zur Erinnerung an die Vermählung des Großherzogs
und der Großherzogin geſtifteten, von Profeſſor Olbrich erbauten,
ſogenannten Hochzeitsturm nebſt Ausſtellungshalle. Nachdem der
Großherzog gedankt, hielt Miniſter Braun die Feſtrede und
brachte das Hoch auf den Großherzog aus, der darauf die Aus-
ſtellung für eröffnet erklärte. Die Feier ſchloß mit einem Rund-
gang durch die Ausſtellung.

Letzte Telegramme.
Das Kronprinzenpaar in Düſſeldorf. Ueberreichung des

Hochzeitsgeſchenks.
Düſſeldorf, 23. Mai. Heute nachmittag 3 Uhr

trafen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
mit Gefolge in zwei Automobilen, von Bremen kommend,
hier ein.

Düſſeldorf, 23. Mai. Um 6 Uhr fuhren der Kron-
prinz und die Kronprinzeſſin unter dem Jubel
der Menge nach dem Ständehauſe, wo der Empfang durch
die Vorſitzenden des Provinziallandtages und des Pro-
vinzialausſchuſſes und den Landeshauptmann ſtasttfand.
Darauf erfolgte die Ueberreichung des Hochzeit s-
geſchenkes, wobei Exzellenz Freiherr v. Landsberg
eine Anſprache hielt, in der er u. a. die Entſtehungsgeſchichte
des Werkes ſchilderte. Der Kronprinz dankte mit
folgenden Worten: „Den Vertretern der beiden Schw'ſter-
provinzen Rheinland und Weſtfalen danke ich von ganzem
Herzen im Namen meiner Frau und in meinem eigenen
Namen für das prunkvolle Geſchenk. Wir ſind beſchämt
durch die große Güte, die uns dieſes Geſchenk hat zuteil
werden laſſen. Sollte es möglich ſein, ſo werden ſich die
Bande, die ſich zwiſchen uns und den beiden Provinzen
bisher gebildet haben, in Zukunft noch feſter knüpfen.“

Die ſüddeutſchen Bürgermeiſter in London.
London, 23. Mai. Die ſüddeutſchen Bürgermeiſter

fuhren in offenen Equipagen nach dem Buckingham-Palaſte.
Der deutſche Botſchafter Graf Wolff-Metternich
ſtellte dem Könige die fünf Oberbürgermeiſter vor, welche
dann die anderen Bürgermeiſter vorſtellten. Der König
hielt eine deutſche Anſprache, in der auf das aus-
gezeichnete Wetter hinwies und die Hoffnung ausſprach,

daß alle Umſtände des Beſuchs hiermit im Einklang ſtehen
möchten. Es ſei ihm ein ſehr großes Vergnügen, die deut
ſchen Bürgermeiſter in ſeiner Reſidenz zu empfangen und
ſie willkommen zu heißen. Der Erſte Bürgermeiſter von
München, v. Borſcht, dankte dem Könige in einer kurzen
Anſprache für die Einladung und den heutigen Empfang.
Er hoffe und glaube aufrichtig, daß der Austauſch von Be-
ſuchen dazu beitragen werde, die beſtehenden guten Be-
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern noch zu ſtärken.
Nach dem Empfange beſichtigten die Bürgermeiſter ver-
ſchiedene Staatsgemächer und Kunſtſchätze.

Das Unwetter.
Eilenburg, 23. Mai. Das geſtrige Unwetter hat be-

ſonders in dem Nachbardorfe Wedelwitz große Ver-
heerungen angerichtet. Als ein Bruch des Damm-
teiches erfolgte, ergoſſen ſich die Waſſermaſſen in das Dorf.
Mehrere Wohnhäuſer ſtürzten zuſammen.
Die Beſitzer der Stadtmühle ſchwebten in Lebensgefahr,
konnten aber noch rechtzeitig gerettet werden. Der Bahn-
verkehr auf der Strecke Eilenburg Leip-
zig iſt durch Gleisunterſpülung unterbrochen und war bis heute nachmittag noch nicht wieder
e nen Die Paſſagiere müſſen bei Wedelwitz um-

eigen.
Bern, 23. Mai. Nach mehrtägiger anhaltender

Wärme iſt am Freitag und Sonnabend ein plötzlicher
Temperaturſturz eingetreten, der einen großen
Schneefall in einem großen Teil der ſchweizeriſchen
Hochebene des Jura und der Alpen im Gefolge hatte.
Die Fernſprechleitungen waren geſtört und an den
Kulturen, namentlich an Obſtbäumen und Laubhölzern,
die unter der Schneelaſt brachen, wurde beträchtlicher
Schaden angerichtet. Die Viehherden, die ſchon die Alpen
bezogen haben, müſſen wegen Futtermangels wieder zu
Tal getrieben werden. Verſchiedene Bergbahnen mußten
den Betrieb einſtellen.

Schlierſee, 23. Mai. Der ſeit Januar vermißte Student
Bamberger aus Nürnberg iſt geſtern abend auf dem Rhonberg
bei Schlierſee aufgefunden worden. Er lag auf ſeinem
Ruckſacke und hatte einen Revolver in der Hand. Es wird
Selbſtmord angenommen.

Wien, 23. Mai. Der 8. internationale Archi-
t e ktenkongreß führte heute ſeine Beratungen zu
Ende. Es wurde beſchloſſen, den nächſten Kongreß 1911
in Rom abzuhalten.

Rom, 23. Mai. Das internationale Jnſti-
tut für Ackerbau wurde heute nachmittag 6 Uhr im
Beiſein der königlichen Herrſchaften und der Spitzen der
Behörden eröffnet.
Luxemburg, 23. Mai. Nach einjähriger Abweſenheit
iſt heute vormittag der Großherzog mit Ge-
m 2 n n aus Santa Margherita bei Genug hierher zurück-
gekehrt.

Kopenhagen, 23. Mai. Der Reichstag nahm den
Geſetzentwurf betr. die Anlage eines Fiſcherei-
haf en s bei Esbjerg an. Jm Folkething kündigte
der Miniſterpräſident auf eine Anfrage an, daß bei Beginn
der nächſten Seſſion ein Geſetzentwurf eingebracht werden
würde betr. die Aenderung der Wahlkreiſe zu
den Folkethingßswahlen, durch die die Zahl der Folke-
thingsmitglieder von 114 auf 165 erhöht werden ſoll. Die
Parlamentsſeſfion wurde darauf geſchloſſen.

Briefkaſten.
B. 3. 100. Bezüglich des erſten Teiles Jhrer Anfrage teilen

wir Jhnen mit, daß die Notariatsgebühren bei dem von
Jhnen angegebenen Geſchäft und bei der angegebenen Höhe des
Objekts 48 Mark betragen. Die Skempelgebühren ſind
300 Mark hoch und die Gerichtskoſten belaufen ſich auf 42 Mk.,
ſodaß die Geſamthöhe der Koſten 390 Mark betragen würde.
Mitgerechnet ſind allerdings noch nicht die Schreibgebühren und
etwaige Nebengeſchäfte; z. B. Löſchung und Neueintragung von
Hypotheken verurſachen noch beſondere Koſten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank zu Halle a. S.

ſchreibt unterm 22. Mai cr. Der Kalikuxenmarkt, deſſen Haltung
ſchon in der Vorwoche als nicht einheitlich bezeichnet werden
mußte, wies auch diesmal keine irgendwie ausgeſprochene Tendenz
auf. Mangels jeglicher Anregungen hielt ſich das Geſchäft in
engſten Grenzen, da die Spekulation ſowohl als auch das
Publikum ſich größte Reſerve im Eingehen neuer Engagements
auferlegte. Auch die Hoffnung, daß laut Preſſemeldung bei dem
Reichshauptbank- Direktorium die Abſicht beſtehe, in der nächſten
Woche den Bankdiskont auf 416 Prozent zu ermäßigen zwiſchen
dem offiziellen Diskont und dem Privatſatz an der Börſe zeigt
ſich ſchon ſeit einiger Zeit ein Ecart von 14 Prozent) vermochte
hieran nichts zu ändern. Die auf den kürzlich ſtattgehabten Ver-
ſammlungen der Werke Roßleben und Weſteregeln ge-
machten wenig befriedigenden Mitteilungen über die Ent-
wickelung des Kaliabſatzes und die gerade in dieſem Monat
beſonders ſtark zum Einzug gelangenden Zubußen trugen
vielmehr dazu bei, daß die Kurſe von faſt ſämtlichen Werten
kleine Rückgänge aufweiſen. Hierbei iſt jedoch zu bemerken, daß
ein irgendwie dringendes Verkaufsbedürfnis nicht vorlag. Jn
Ausbeutewerten kam es nur hin und wieder zu Umſätzen. Für
Alexandershall ſtellt ſich die Nachfrage um ca. 300
niedriger als in der Vorwoche, ebenſo verloren Burbach
ca. 200 A. Jn Carlsfund wurden einige Stücke zwiſchen
5800 und 5900 A. umgeſetzt. Beienrode, Desdemona,
Ginigkeit, Johannashall und Kaiſeroda zeigen
letzte Notiz. Das Intereſſe für Neuſtaßfurt hat wieder nach-
gelaſſen, die Kuxe haben einen nominellen Geldkurs von 10 500
Mark. Wilhelmshall mußten weiter auf 8900 C nach-
geben, ebenſo Wintershall auf ca. 11350 Rothen-
berg waren nach Zahlung der am [15. Mai cr. fällig geweſenen
Zubuße von 150 M gut behauptet. Nach dem letzten Bericht iſt
das Abteufen auf dem Neuhofer Werke wieder aufge
nommen und der bei 262 Meter erreichte Waſſerabſchluß hat eine
Verminderung der zuſetzenden Waſſer von 3600 auf 2400 Liter
pro Minute bewirkt. Die Verwaltung hofft, noch in dieſer Syn-
dikatsperiode (bis Ende 1909) in Förderung treten zu können.
Von Schachtbauwerten wurden Deutſchland ca. 75 K. höher
bezahlt. Hanſa-Silberberg wurden zu 2100 C mehrfach
aus dem Markte genommen. Hermann II vermochten vor-
übergehend bis 1030 anzuziehen, ſchwächten ſich jedoch nach
Verlauf der am Freitag ſtattgehabten Gewerkenverſammlung,
in welcher eine weitere Zubuße von 1000 pro Kuxy beſchloſſen
wurde, wieder auf ca. 900 A. ab. Jm Schacht bei 905 Meter und
in der Horizontalbohrung bei 740 Meter ſind zwar nur Kar-
nallite feſtgeſtellt, aber es dürfte kaum einem Zweifel unter-liegen, daß bei den Aufſchlußarbeiten auch Hartſalze ange- i Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. BVerwecke, ſämtlich in Halle

raten werden, wie ſolche in Bohrung I bereits nachgewieſen nd
und von der benachbarten Gewerkſchaft Carlsfund abgebaut
werden. Jm Kurſe von Jmmenrode iſt eine Zubuße in
Höhe von 300 bei Schieferkaute von 100 zu berüg.
ſichtigen. Sachſen- Weimar und Siegfried ſind unver
ändert. Der Aktienmarkt lag vorwiegend ſtill. Adler- Kali
werke, für welche in der am 16. Mai ſtattgehabten Verſamm.
lung eine Zuzahlung von 40 Prozent pro Aktie beſchloſſen wurde,
ſchließen mit 1714 Prozent Nachfrage. Adolfsglück unter.
lagen einem weiteren Kursdruck und wurden bei 33 Prozent zum
Verkauf geſtellt. Deutſche Kali-, Benthe-, Bismarcks,
hall-z, Juſtus- und Hattorf- Aktien ſind ziemlich ſtabil
geblieben. Nordhäuſer-, Neubleicherode- und Lud.
wigshall- Aktien lagen meiſt im Angebot und fanden nur
bei niedrigen Kurſen Käufer.

Die neue Kolonialanleihe. Am 27. d. M. findet die Zeich-
nung auf die an der Berliner Börſe zugelaſſenen nominel!
11 000 o0o0 Mark Stammanteile, Reihe 3 der
Kameruner Eiſenbahn- Geſellſchaft ſtatt. Die
Stammanteile geben eine Jahresverzinſung von mindeſtens
3 Proz. und werden von 1911 ab innerhalb eines Zeitraumes
von 86 Jahren mit 120 Proz. ausgeloſt. Die Verzinſung und
planmäßige Rückzahlung iſt vom Deutſchen Reiche garantiert und
mithin unabhängig von den geſchäftlichen Ergebniſſen und dem
Beſtehen der Geſellſchaft, ſo daß die Stammanteile gemäß
8 1807 Ziffer 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches zur Anlegung von
Mündelgeld geeignet ſind. Die Geſellſchaft baut die Eiſenbahn
im Kameruner Schutzgebiet von Duala nach dem Manenguhba-
Gebirge in einer Länge von ca. 160 Kilometern. Der Bau ſoll
Anfang 1911 fertig ſein. Schon in dieſem Sommer wird vor.
ausſichtlich der Betrieb auf der erſten Teilſtrecke bis Kilometer 25
eröffnet werden.

Die Bahn bedient ein Gebiet,
Entwickelung verſpricht, und die Annahme,
nahmen ſchon in wenigen Jahren zur Ausrichtung einer
höheren Dividende als die garantierten 3 Prozent genügen
werden, dürfte, wie es in den Mitteilungen der Deutſchen Kolo-
nialgeſellſchaft heißt, nach den vorſichtigen Schätzungen Sachver-
ſtändiger berechtigt ſein. Außerdem beſitzt die Geſellſchaft wert
volle Land und Bergwerksgerechtſame. Auch iſt darauf hinzu-
weiſen, daß das Reich gerade jetzt den Anteilseignern der Deutſch
Oſt afrikaniſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft für ihre ganz gleichartig
ausgeſtatteten Anteile eine Offerte von 10324 Prozent gemacht
hat, alſo 94 Prozent mehr als der Enmiſſionskurs der
Kameruner Anteile. Hervorzuheben iſt, daß auch die ausgeloſten
und zurückgezahlten Anteile mit einer gewiſſen Quote noch an
dem Gewinn beteiligt bleiben. Die Zeichnung findet, wie ein
gangs erwähnt, am Mittwoch, den 27. d. Mts., außer bei der
Königlichen Seehandlung bei einer Reihe erſter Banken und
Bankinſtitute zum Kurſe von 94 Prozent mit 3 Prozent Stück-
zinſen vom 1. Januar d. J. ab ſtatt. Die Anteile lauten über
100 per Stück, ſo daß auch kleineren Kapitaliſten Gelegenheit
zur Zeichnung geboten wird.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Hohenlohewerke,
Aktiengeſellſchaft am 23. Mai wurde gemäß dem Antrage des
Vorſtandes nach ordnungsmäßigen Abſchreibungen und Rücdk-
ſtellung von 4 130 820,39 C (im Vorjahre 4 293 717,39 der ver-
bleibende Reingewinn zuzüglich des Vortrages aus dem
Jahre 1906,/07 mit 3 846 625 C (im Vorjahre 4909 311,54 feſt-
geſetzt und beſchloſſen, eine Dividende von 9 96 (im Vorjahre
11 95) zu verteilen. 96 374 A. (im Vorjahre 241 605,71 ſollen
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Ausſichten für
das laufende Geſchäftsjahr werden als günſtig bezeichnet.

Karlsruher Lebensverſicherung auf Gegenſeitigkeit, vor
mals Allgemeine Verſorgungs-Anſtalt. Dieſe durch ihre
Leiſtungsfähigkeit beſtens bekannte Gegenſeitigkeitsanſtalt hat
auch im abgelaufenen Geſchäftsjahre wieder ſehr günſtige, gegen-
über dem Vorjahr geſteigerte geſchäftliche Reſultate erzielt, ob-
wohl das Jahr 1907 infolge der außerordentlichen Geldteuerung-
im Zuſammenhang mit der andauernden Teuerung namentlich
in ſeiner zweiten Hälfte der Entwickelung des Lehensver-
ſicherungsgeſchäfts ſonſt im allgemeinen weniger günſtig war als
das Jahr 1906. Es ſind 10032 Anträge über mehr als 55 Mill.
Mark Verſicherungsſumme erledigt und 8597 Anträge über bei-
nahe 47 Millionen Mark angenommen worden. Der Ver-
ſicherungsbeſtand hat ſich Ende des Geſchäftsjahres 1907 auf
137 208 Verſicherungen über 616 Millionen Mark geſtellt. Neu
zugang und Reinzuwachs waren im Jahre 1907 höher als je
zuvor. Auch das finanzielle Ergebnis war durchaus befriedigend.
Die Jahreseinnahme betrug 3054 Millionen Mark. Die Ver-
waltungskoſten waren ſehr gering. Das Geſamtvermögen der
Anſtalt erreichte am Jahresſchluſſe 224 Millionen Mark und war
gegen das Vorjahr um mehr als 10 Millionen Mark geſtiegen.
Unter den Aktiva bilden Hypotheken und Ausleihungen an Ge-
meinden den Hauptpoſten (8216 Prozent der Geſamtaktiva); an
Wertpapieren (faſt ausſchließlich Staats- und Kommunalpapiere)
enthalten die Aktiva der Anſtalt rund 9 Millionen Mark. Der
günſtige Verlauf der Sterblichkeit ergab einen Sterblichkeits-
gewinn von mehr als 215 Millionen Mark. Der Jahresüberſchuß
in der Lebensverſicherung betrug 6,2 Millionen Mark und ſoll
mit 5844 048 der Gewinnreſerve der Todesfallverſicherten
überwieſen werden, die dadurch auf nahezu 2916 Millionen Mar!
anwächſt. Die im Jahre 1909 für die Lebensverſicherung auszu-
zahlende Dividende wird wieder wie ſeit Jahren 3 Prozent des
dividendenberechtigten Deckungskapitals betragen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Setreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 23. Mai. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
und Sommer- gut 205--214 mittel A. gering bis

do. Kolben Sommer gut 216--219 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 222--230 Roggen
ſietig, inländiſcher gut 189 194 mittel bisGerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

Ac., feinſte hieſige Landgerſte gut bis
A, mittel Ac, ausländiſche Futtergerſte unver., gut

144-146 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 185 bis
164 mittel A. Mais feſt runder gut 162—166amerikaniſcher bunter A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis

welches eine raſdaß die oEin

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 23. Mai. Städtiſcher Schlachtv h
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum r r

en 7A. 64—67,
B. 65-6,

B. 78--86, O. 46-59, D. 45--56 Schafe Z. c
bis 77, B. 65-68, O. 53-68, D. SchweineB. 56-—57, 0. 53-—55, D. 53 Tendenz: Das Rinder u
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. Der K en
handel geſtaltete ſich glatt ausgeſuchte Kälber brachten De tann
Notiz. Bei den Schafen war der n ruhig, es wir räumi.anz ausverkauft. Der Schweinemarkt verlie Mgrt und wurde ge

ür ausgeſuchte Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling r
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16. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 28. Aal 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den detreffenden Nummern
in Klammern belgefügt.

(Ohne Gewähr.) achdruek verboten.62 395 570 690 859 990 1180 213 [1000] 306 63 650 60 78 [800] 604
I500] 834 [500] 2044 49 692 764 [500] 001 3111 24 294 99 354 68 529 696
4429 80 782 862 922 23 78 5227 [1000] 346 638 [1000] 79 852 [800)] o88
6048 2657 302 [3000] 514 78 95 [500) 849 7169 240 327 572 80 641 8317
543 605 942 47 9108 [1000] 69 286 428 [1000] 720 77 848 052 85

10019 40 664 11005 146 218 888 467 687 [5000] 749 91 938 39 74
12005 296 365 [1000] 69 406 54 [500) 804 928 13288 878 65 778 [1000] 004
34 14284 424 692 676 87 778 938 68 64 rr2 [5000] 245 69 [1000] 520
653 717 915 16101 417 99 533 651 804 910 50 17433 617 56 [500] 874 18330
484 [500] 845 936 19074 693 701

20633 819 87 979 21292 96 775 938 b3 2 311 74 [1000]. 555
634 42 779 23448 514 652 731 851 24251 417 626 [600] o13 [1000] 25407
60 630 [500] 51 26116 781 930 27034 41 55 78 212 348 479 500 [8000] 6
82 638 ät 900 92 28020 188 [500] 79 286 94 308 435 541 666 938 29141
258 318 [1000] 445 615 730 [3000] 850 [800]

30006 [1000] 158 458 59 606 82 t 610 71 837 80 960 31490 825
052 69 32160 89 204 31 053 [500] es 33102 93 246 311 74 403 501 642
767 99 34176 [500] 322 61 754 [500)] 803 12 22 35185 [500)] 721 [1000)]
52 892 994 [3000] 36007 51 78 298 683 81 736 827 77 61 37024 [600] 37
451 537 [1000] 45 73 686 716 [1000] 32 803 583 906 38016 227 455 39023
[500] 68 112 39 202 346 58 564 643 60 711 38

4 1302 76 601 96 975 42131 77 450 930 43154 [3000] 245 667 811
44209 455 618 34 782 45117 [3000] 32 332 405 858 986 46049 [3000] 246
84 [3000] 474 579 701 915 47294 301 21 78 588 48284 93 405 65662 718 803
86 912 30 64 49075 187 214 695 617 [3000] 72 880

50045 151 [500] 74 465 537 632 36 60 781 51221 75 336 548 832 [800]
52098 479 583 705 53142 239 721 99 54024 188 337 63 808 55555 667
780 820 68 56171 396 442 65 557 603 748 68 919 57470 534 55 736 821
[600] o1 o051 58004 [1000) 26 107 219 459 74 590 96 778 930 59049 56 66
191 270 449 542 81 [500] 654 842

6G0009 101 [500] 27 837 660 739 61214 444 62073 [3000] 101 42
50 [1000] 220 397 764 70 889 63030 439 73 501 706 64009 [w00] 120
36 59 598 969 73 65063 152 [800] 74 77 411 66 93 820 [3000) 75 66146 264
304 [1000] 68 421 33 505 14 731 872 919 29 67095 [1000] 106 [3000]
A75 [500) 518 62 815 [1000] G8092 110 387 474 863 90 028 [1000] 69350 409
99 527 66 72970312 620 737 918 71181 563 00 618 734 864 [600] 668 907 72048 62
580 636 67 86 805 989 73039 128 634 724 657 74264 505 59 817 075 75060
[1000] 175 291 608 37 818 76092 360 451 745 [800] 862 946 7 To71 152 211
[500)] 45 70 862 75 78364 508 52 80 643 03 726 [1000] 72 [500] 654 942 61
79075 180 237 64 302 483 6510 [500] 668 724 962 696

80252 [50 304 524 685 708 04 937 81136 380 [500] 419 6540 86
600 [500] 2 [10 000] 759 825 98 986 82208 325 416 92 649 69 628 656 036
f500) 83105 209 874 673 868 927 69 84068 267 [3000] 327 426 668 821
85045 53 127 69 317 948 86361 789 87100 79 211 650 766 860 020 88161
367 89224 627 825 976

90191 491 607 91054 114 73 309 70 611 652 78 926 92147 [500] 367
692 726 60 [3000] 815 906 57 [ö00] 93026 94 164 [3000] 262 306 425 28
890 904 94141 I500] 245 445 827 57 95133 282 317 484 504 791 933
96059 100 25 388 691 821 97155 [500] 366 466 588 616 O8035 69 141
I600) 302 491 702 980 99068 77 168 [500] 578 611 776 880

100053 152 [500] 228 [1000] 480 [500] 97 101082 80 111 47 305
87 437 542 o98 102241 743 45 986 103422 84 644 104008 251 613
755 900 48 79 84 105069 200 7 822 95 758 61 [3000] 106087 102 [600]
349 416 50 86 694 862 85 97 107092 341 471 621 54 875 928 108034
352 200 80 408 688 74 898 109084 [500] 543 48 756 [500]

110141 747 111061 91 [1000] 378 90 99 [3000)] 470 505 740 112076
219 302 51 742 968 906 113120 266 [1000] 448 [500] 63 524 778 815 934
s86 114149 98 266 329 528 49 608 939 52 [500] 1165294 450 682 [1000]
s 907 1160099 156 226 302 425 596 97 603 65 712 o9 952 117082 246
489 596 635 50 832 981 118001 426 79 682 838 119031 264 306 8 466
88 694 949

120025 154 89 231 307 78 683 723 68 811 o 77 962 76 121100
252 481 656 903 74 122070 406 608 608 [1000] 702 61 841 [1000] 69
944 123037 154 341 899 925 124064 182 424 715 98 826 90 9831 125062
115 894 126050 112 37 228 300 [1000] 486 659 8190 127001 36 [1000]

95 601 28 716 88 945 128210 17 836 7060 10 129105 60 428 43 524
15 18 726 9582

130243 45 80 428 526 688 865 131141 416 60 [1000] es6 o2 726 [1000]
132016 101 [800] 75 79 324 72 037 93 133113 24 268 439 [65600] 788
826 134238 52 64 486 610 820 54 932 135448 706 806 72 95 99 914
ſ1ooo) 136093 366 6650 714 [500] 160 66 833 84 137012 252 65 [500] 82
315 27 686 836 964 [3000] 138076 326 489 [800] 562 705 81 66 [uooo]
55 898 139024 81 273 498 590 693

140436 524 766 825 141202 91 838 ere 729 142200 [boo] 315 435
574 937 143068 138 46 [1000] 66 204 609 54 629 797 [3000) 144018
87 218 51 374 438 824 145881 840 67 [500) oir s2 146192 229 686
so 704 987 [bo0] 147414 62 o 148024 54 302 647 725. 670
084 [58000] 86 149061 101 280 (600]. 44 64 00 628 06 89
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150048 161 207 [3000] 82 357 I 1182 606 700 34 828 060 188
89 [500] 493 540 727 o038 153415 624 909 888 154068 (500] 1039 340
06 452 813 71 [8000 826 40 155003 176 471 569 661 712 865 94 028
52 87 156041 43 44 1109 63 242 48 65 623 48 725 157044 [1000] 308
435 584 [800] 617 726 s829 158081 [1000] 88 283 695 850 982 159082
114 278 687 605

160018 57 [1000] 00 160 70 414 500 755 870 o026 161028 81 580 766
85 830 162017 28 86 202 3816 409 16 669 664 77 163304 (500] es 883
164000 47 143 442 601 708 879 165183 502 64 6256 786 166040 211
866 167250 446 526 [1000] o2 650 871 168008 72 281 851 68 78 503
[3000] 739 873 60 071 I1000]) 169175 308 6091 [1000]

170206 171012 [1000] 258 869 530 7690 860 172203 414 24 96
boo 624 037 173186 [o00] 61 74 213 18 30 657 643 55 [8000] 81 738 073
600] 174054 99 210 447 67 633 869 039 o1 [1000] 175470 87
1000] 665 ſ[800] 863 [500] o92 176084 387 66 409 757 96 98 672 968
77041 140 420 631 [1000] 833 38 178060 [8000] 200 28 350 621 25

736 v0 [8000] o79 179377 [3000] 403 36 560 860 z
180048 141 208 315 59 420 6685 634 85 7109 84 [1000] 87 oso

[500] 77 186 211 879 [6500) 84 489 687 715 42 848 78 92 182170 [8000]
(29 574 98 684 6881 84 [1000] 183457 624 41 708 184050 61 108 290
346 420 [5000] 67 [8000] 604 75 736 95 949 185102 [800] 264 461 678
738 186048 f8000] 64 147 76 306 [1000] 603 854 70 941 187129 234
36 [800] 62 De 72 967 re 86 140 543 618 790 189057
75 129 342 564 [1000] 414 49 69

190006 [1000) 27 217 576 717 [600] 42 56 64 865 954 71 191085
178 205 660 615 880 o0823 192272 v60 ſöoo] 193228 889 485 748 [800]
oos 194286 612 (3000) 80 96 940 105000 43 88 [500] 804 89 458 788
944 I96u16 430 107002 28 318 63 502 7689 873 198117 33 398 666 62

824z e 844 [ö00] 81 670 201131 81 234 11000] 81 805
841 94 697 s07 964 202526 [1000) 73 687 72 806 203186 288 304 38
68 433 81 506 92 679 840 977 [8000] 204100 [1000] 9138 205210 89 870
73 587 748 825 80 206154 205 [500) 33 [500) 865 443 69 626 630 62
763 808 988 [1000) 207125 208 515 94 826 [1000] 35 65 34
726 984 209306 409 12 61 05 [16000] 511 59 674 722 [3000)] e

10440 504 84 837 [3000] 967 211360 477 601 82121252 [500] 440 562 718 871 89 [3000) o29 213201 19 32 381 [800]

v G o74 214013 39 58 88 130 [1000] 66 320 [1000] 680 608 752
215102 417 716 82 808 [3000) 80 216066 178 259 517 657 868 89
C Tosa 112 03 210 61 [3000) 374 [b00) 425 587 626 [B00] 97 218128
II 683 219027 93 258 409 30 617 62 707 [600] 40 44 70 82 [1000] 806
930 40 94

0O214 797 221200 394 [1000] 403 46 40 535 38 656 742 6805 609935 2323 841 86 648 757 849 966 223107 207 680 748 805 2204018
1000] 22 ooo 148 96 294 [3000] 8353 69 65 767 [5800] 8838 910 684
25082 336 444 524 656 963 226024 95 130 33 [800] 891 575 735 57 63

842 684 [b00] 227128 [500] 46 50 58 284 347 [5000)] 414 [a000] 713 62
[1000) s10 228028 67 352 567 608 756 901 229702 [1000) 930

230251 [1000] 96 481 724 972 231037 107 832 573 707 81 6840 63
65 976 232014 154 61 288 857 410 523 882 233110 26 34 42 [1000]
230 68 [1000] 495 674 [3000] 753 97 883 234926 235078 216 31 643
906 236011 o00) 296 [3000) 341 472 707 64 [600) 816 972 237006 [1000)
96 207 68 [500] 306 79 [500] 423 505 48 [500] 85 [8000] 640 760 238246
84 481 [500] 631 es [500] 239218 357 566 693 716 22 803 029

240274 8317 609 451 72 535 663 773 241024 176 436 653 600 67
774 242301 83 [1000] 438 656 756 806 62 243116 242 59 807 59 475
528 635 719 68 244025 82 149 853 [500] 553 56 86 [500] eos o80 245027
I3000) 31 [500) 69 157 [1000) 338 631 790 863 246024 204 10 75 306
625 63 804 42 64 [3000] 9062 247038 60 240 322 760 937 68 248133 333
860 736 249072 108 206 40 94 [500] 480 644 702 6 64 v02 [1000] os

250217 40 68 a 84 614 20 25 1008 Ib00] 176 226 656 668

304 480 760 254112 288 845 644 55 725 88 88 886 255188 211 719
256179 96 268 80 643 49 897 [83000] 257101 36 206 53 57 82 303 6510
686 626 60 969 61 258017 265 01 534 708 854 84 259107 [1000) 345

260242 [500) o1 [800) 448 91 544 62 932 261072 488 531 69 89
753 66 820 262i68 95 [500] 552 858 978 263400 528 606 [8000] r1h
847 [500) 261 825 673 732 44 848 265048 114 215 611 778 665 965

098 559 083 et

R do

8000) 90 267172 [8000] 263 358 63 532 79 634
68172 221 86 660 6901 [5007 718 6820 905 2698300 506 705 83

830 [10000
[8000] 413 572 790 271016 51 269 85 486 581 044 279288

66 527 46 808 983 273053 128 40 [83000] s2 410 522 846 939
274110 412 512 717 80 823 o089 275008 125 [8000) 41 420 05 607 602

e en e a a e n es hen70 649 [800] 406 96 811 27918 73 530 79 680 943
280017 [s00] 583 603 28 62 [1000] 784 846 281220 r 372 74

447 894 282089 394 450 600 50 854 283064 196 254 480 1770 284037
79 157 485 502 740 801 [Bo0] o60 285016 79 183 86 307 31 486 508 614
710 822 90 286101 [8000] 202 [600] 442 920 [1000) 287007 [1000)

443 322 70 678 760 J

für Amts und Gemeinde Vorſteher, Schiedsmänner,
Standesbeamte, ſowie für Fleiſchbeſchauer hält ſtets vorrätig

Otto Thiele, Bucqhdructerri und Verlag
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87, Eingang Gr. Brauhausſtr.

Hintermauerungs-,
DecKen- und gele

v O 23.
Jm Handelsregiſter Abteil. B

Nr. 15, betreffend A. Riebeckſche
Montanwerke, Aktiengeſellſchaft
zu Halle a. S,, iſt folgendes ein-
getragen

Der Fabrikdirektor Dr. phil.
Hermann Krey und der Kauf
mann Konrad Heinrich in Halle
a. S. ſind zu ſtellvertretenden Vor
ſtandsmitgliedern beſtellt. Dieſelben
ſind nur berechtigt, je in Gemein-
ſchaft mit einem Vorſtandsmitglied
oder einem Prokuriſten die Geſell
ſchaft zu vertreten und die Firma
zu zeichnen.

Halle a. S., den 19, Mai 1908.
Königl. Amtsgericht Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 15, betreffend A. Riebeckſche
Montanwerke, Aktiengeſellſchaft
in Halle a. S., iſt folgendes ein
getragen
Dem Bergaſſeſſor Ernſt Schröcker

und dem Kaufmann Philipp
Rauhe in Halle a. S. iſt Geſamt
prokura mit der Maßgabe erteilt,
daß ein jeder derſelben nur in Ge
meinſchaft mit einem Vorſtandsmit
ßred die Firma zu zeichnen und

ie Geſellſchaft zu vertreten be-
rechtigt iſt.

Halle a. S., den 20. Mai 1908.
Königl. Amtsgericht Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
iſt bei Nr. 118 Kleinbahn Cren-
ſitz Croſtitz, Aktien Geſellſchaft
in Halle a. S., heute eingetragen:

Rechtsanwalt Otto Spilling
iſt aus dem Vorſtande ausge
ſchieden und an ſeiner Stelle
Rechtsanwalt Walther John in

alle a. S. zum Vorſtand beſtellt.
Halle a. S., d. 18. Mai 1908.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Firſthen-Pernpachtung,

Der Kirſchenanhang der Ge
meinde Gnölbzig ſo
Sonnabend, den 30. Mai er.,

vormittags 11 Uhr
im Dammſchen Gaſthof öffent-
lich verpachtet werden.

Gnölbzig, den 18. Mai 1908.
Der Ortsvorſtand.

Erbteilungshalber ſoll das auf
den Namen des Schuhmacher-
meiſter Gustav duard
Thiemlchen und deſſen Ehe
frau Jdohanne Ghristiane

Jaentzſch zu e im
rundbuche von DelitzſchVorſtadt

Band IV Blatt 126 verzeichnete,
u Delitzſch, Grünſtraße 58 be-
egene

Hausgrundſtückm. Bauſtelle

am 27. Mai 1908,
vorm. 10 Uhr

im Bureau des Unterzeichneten,
Delitzſch, Markt 22, verſteigert

werden. [8350Dr. Michaeölis,
Rechtsanwalt und Notar.
Altershalber verkaufe mein

gegen 675 Morgen großes

Gut, Cguter Mittelboden, gute Bahn
verbindung, ſchöne Anſtandsjagd,
für 225 000 Mk. bei 100 000 Mk.
Anzahlung. Gefl. Anfragen bitte
an die Exped. d. Ztg. unt. Z. p. 909
zu ſenden. Agenten verbeten.

KReitpferd,
X hellbraun, Celler Stute, 6Jahre
alt, 1,70 m groß. ſchöne flotte
X Gänge, bill r verkaufen.
X Nietleben, Eislebenerſtr. 65.

i CLokomobilen
e Heißluftpumpe
ſind preiswert zu verkaufen, auch
im einzelnen, Gefl. Offert. unter
G. 16744 an Haasenstein

Vogler A. -G., Halle a. S.

buggen Oder Weizenstron,
rößeren Gutspoſten, zum Häckſel

chneiden an Ort und Stelle ſuche
u kaufen. Fahrbare Dampf-

ckſelmaſchine und Motor ſtelle.
Gottlieb Rlemann,

Magdeburg. Fernſprecher 3443.

Waſchwannen, Brühfäfſſer
ſowie ſonſtige a ſwaefäſe ganze

größte Ausw.
dauerh. gearb. billig. Böttcherei
Schülershof 1, dicht am Markt.

VerſandKartons in allen Größen,
t Schachteln, Lager Kartons.

korg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.

Landwirtſchaftliche und

kaufm. Buchführung,
Korreſpondenz, Schönſchrift, Steno

h Maſchinenſchreiben c.
ehrt gründlich theoretiſchu. praktiſch
Bücherreviſor Carl Gleseguth's

Handels-Lehranſtalt,
Halle a. Saale, Sternſtraße 10.

nen 3013. [8345
T Vollſtändige Ausbildung

zum kaufm. und landw., Buchhalter,
Rechnungsführer c. W
Dischränbo n Muneeranke

S Sh

Gustav Rensech, Poststr. 4.
nicht einlaufendSeidenwolle nicht filzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

n n
ſind Miteſſer, Picel,

Sommerſproſſen.
Gream Venus

und Seife helfen ſicher.
Topf 1 Mk., Seife 50 Pfg.

Allein echt zu haben in
Drogerie axRnädler,nur Ranniſcheſtr. 2, Eche Skernſtr,

Gut ſthende K Jdauerhafte orſetts

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Perlangte Perſonen.

Hofmeister-Gesueh.
Zum 1. Juli a. er. findet ein nicht

zu junger Hofmeiſter, der an Selbſt
tätigkeit gewöhnt und deſſen Frau
auch mit tätig ſein muß, dauernde

Stellung. Schroeder,
Röcken b. Lützen.

Suche einen jungen Mann

zur Erlernung der Landwirtſchaft,
verbunden mit Ziegeleibetrieb.
Mäßige Penſionszahlung. Gefl.
Offerten erbittet E. Volkland,
Gutsbeſitzer, Stedten, Bez. Halle.

Desgleichen findet daſelbſt eine
nicht zu junge, I
m Mamsell, rwelche in der bürgerlichen Küche,

Wäſche und Federviehzucht er-
fahren iſt, Stellung. Milch geht
zur Molkerei. 8351

Verkäuferin
für Molkerei- Geſchäft per
1. Juni geſucht. Offerten mit
Zeugnis und Bild an (8179
G. Schnell, Guben (N.-L.).

[Vrrſmer- Nielofe

Für mehrere kleinere Poſten
Galizier (Deputanten), beſt. aus
ca. 50 männlichen, 50 weib-
lichen Perſonen, ſucht noch Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Riebeckplatz Nr. 3.

Vermietnungen.

Klein möbl. Zimmer
ſeigrt zu vermieten, Preis nacho mhne, Korkmaſchinh ver Iebereinkunft,

Fleiſcherſtraße 19, II.
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ad Orb Die Krankheiten des
Die moderne Bäderbehandlung setellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

und der Gefässe drei Kardinalforderungen:
1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;
2. Pine fer Herzkranke günstige Höbenlage, d. i. mittlere Gebirgs-

Iage, welche sich auch für Terrainkuren eignet;
3. Eine geeignete TrinkKur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen

der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gleht, Fettsuoht, Diahbetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-
dauungestörungen zu bekämpfen.Frannturi--neraer Eisenbahn von Wächtersbach mit „Bad Orber Eisenbahn in 15 Min. nach OrhReiseweg:

Versand der Martinusquelle in Flaschen: 30 Flaschen M. 18
Kurhaus, I.

deren UrsachenNerzens und der Hefässe, en ort
Diese Forderungen erfüllt Bad Or
Seine an Koblensäure überreichen Solsprudel, sein
Lage in den Ausläufern der Spessartberge, in einen
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Nartinn,
Trinkguelle machen Bad Orb, das Kleinod d
Spessarts, zu einer Wallfahrtsstätte für Merz um
GeſässkranKe, zu einem Heilbade ersten Rape,
für die vielfachen Ursachen und die Kowpiikation,

der Herzfehler. on
Prospekte durch die Kurdirektion.

Haus am Platze, 6803Zur Ausführung von

M eDeglicher Art unter Verwendung von nur beſtem Material
bei billigſter Preisſtellung empfiehlt ſich (8203

et alle a. S. Töpferplan 8.
Auch nach auswärts.

Bernstein-Fusshoden-

Lack Farhe,
trocknet über Nacht r 1 kg 1,50,

bei 5 kg 1,40 Mk. [8346

Max Räcdler.
WRanniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194.

n Ein unenthehrlichesBe
r 2pooh Toilettenmittel

u Peruan, Tannin Wasser
von E. A. Uhlmann Co.

I Jeder, der nur einmal die Wohbltat
einer Waschung mit Uhlmanns
Tannin-Wasser empfunden bat, wird
es als unentbehrlich bezeichnen. Wer
wöchentlich mindestens 3 mal Tannin-
Wasser für Haarpflege an wendet, übt

die richtige Kopfpflege aus und wird
M etets Haarausfall, Sehuppenbildung,

M frühzeitiges Ergrauen verhindern
Seit 20 Jahren erprobt und die

W herrlichsten Erfolge erzielt.
Zu haben in Apotheken, Parfüm-,
Drogen-, Friseurgeschäften, fettfrei

M oder mit Fettgehalt in Flasehen
W à M. 1.75 und Mk. 8.50, in Liter-
S flaschen à M. 9.00.
Halle a. S.

Baumann Hedderoth, Coifteure, Gr. Steinstrasse 27. Oskar Ballin jun.,
Hirsch-Drogerie, Leipzigerstrasse 63. Oskar Ballin sen., Parfümerie,
Leipzigerstrasse 91. Bruno Berthold, Steintor-Drogerie, Gr. Stein-
strasse 48. Ferd. Frommann, Coiffeur, Bernburgerstrasse 31. Heim-
bold Co., Drogen, Leipzigerstrasse 104. Ernst lJentzsch, Kreuz-
Drogerie, Leipzigerstrasse 31. H. Krolow, Stadttheaterfriseur, Geist-
strasse 16. Alfred Mey, Coiffeur, Riebeckplatz. F. A. Patz, Drogerie,
Gr. Ulrichstrasse,. Karl Reichert, Friseur, obere Königstrasse. Ernst
Rosa, Hoflieferant, Gr. Steinstrasso 40. Otto Siehert, FPriseur,
Leipzigerstrasse 33. Hugo Sohulze, Neumarkt-Drogerie, Bernburger-
strasse 32. Herm. Stitz Nachf., Drogerie, Gr. Steinstrasse 33. J. WVrycza,
Friseurgeschäft, Leipzigerstrasse 28. (8342

e ickt,Antertaillen efttiſgritot
Große Auswahl.

R. Scohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

2 9Pianino,
vorzüglich erhalten, nur 275 Mk.,
5jährige Garantie. [8263
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Winter 9 uhr
/9 Uhr Garten.
M CGahbharet.

Großer Erfolg
bildet das Stadtgeſpräch.

Von der geſamten

W Preſſeals vornehmes künſt-
leriſches vielſeitiges

r GaharetApotheKer Renemann's
DiamantkKitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Aseer- anerkannt.
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,

Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei Entree 75 u. 50 PfA h n en tz e, Karten gültig gegen Sahcung
30 Pfg. III.Schmeerstrasse 24. v. 30 Pfg Platz

Königl. Nordseebad Norderney.
wolpwon 2. Ffrand- Hotel Kaisernof a eramrerg

u. Gramberg.
Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. ILicht,

im schönsten Teile des württ,
Schwarzwaldes 2wisehen Baden-Baden und Wildbad.

cheilanstalt. Sanatoriumtuervg
Prospekte durch den

Besitzer und dirigierenden Arzt:
Hofrat Dr. C. Mermagen.

z nBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkaliseher Natronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
betikern, Giehtikern ete. mit vollem Erfolg dauernäd verordnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Süureüberschuss hinweisen,
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Spezißkum bei Sodbrennen.
Brunnen-Direktion, Bälim (Böhmoen).

renieMan

Wittekin altberühmtes Solbad in anmutiger, ge-
schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlenssurebäder. Solquelle
mit Kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-legenen Zoologſschen Garten auf dem Reile:

berge. In nächster Nähe: Burgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
Klaus- u. e, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
hause u. in den Villen des Bades.
medizinischen Professoren und Aerzte Halles.
Geh. -Rat Dr. Mekus. Jodhaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle 8. Nr. 344.

Aerztliche Behandlun übernehmen alle
Medizin. Leitung des Bades:

G

be e harnbung
36 000 Fiuw.

ampf,-Moor, Elect. Licht
u. Kohlensäure-Bäder.

Rudersport, Theater, La wnTennis
Prospecte d. Magistrat

Carishagen-an c
Kalte und warme Seebäder, Luft- und Sonnenbäder, ſtein
freier Strand, mäßige Preiſe. Proſpekt und Wohnungs-

Nachweis durch die Badegeſellſchaft Carlshagen, e. G. m. b. H.

i grösstes Ostseehad z0 pmun 8 ebhafter Hafenort, rund 2500 Badegäste,
Kurkapelle. Nähere Auskunft Badedirektion.

d S

Uebungs- Therapſe für Rückenmarksleidende.
dioht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung.

Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr.

Physlkal.-diät, Kur-
anstalt f. Verven-
leidende und

FErholungs-
bedürftige.
Moderne Ein-
richtungen und

jHeilſaktoren,
lage
7247

Marienba
ei Goslac an

Famiſienanschluss.

Bad Reiner Grafschaft Glatz
NMittelschlesien

Bahnstation
568 m, waldreicher klimatischer Höhen- und Luftkurort, kohlensaure
alkalische Elsenquellen, modernes Heilverfahren, Bäcier aller Art,
Inhalationen, Kaltwasser-, Milch- und Molkenkuren. Heilkräftig bei Erkran-
Kungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, Verdauungs-, Harn-
and Unterleibs-Organe, bei Asthma, Gicht, Rheumatſsmus ete.Prachtvolle Berglandschaften, herrliche Anlagen und Promenaden. Elegantes
Badeleben. Brunnenyersand durch Apotheke. Bücher frei durch sämtliche 8üros
Rudolf Mosse u. die Badeverwaltung. Besuch 11300 Personen Saison Mai-- Oktober

Walde; auch Winterkurort.

Frequ. 1907: 13 185

Klimat. u. Terrainkurort, beſuchteſte Sommerfriſche im Thür.

diziniſche Bäder. Eiſenbahnſtat. Beliebter Rachkurort.
exkl. Paſſanten. Ausk. u. Proſp 6

5 koſtenfr. Die Städt. Kurverwaltung: O. Kämpf. 0

Friedrichroda
SeeFichtennadel, Sool- u. me

Warmbäder, Konzertsaal,

Ostseeba d
rAhrenshoo n Pomm Dawytarvervinanng im

e Anschluss an die Züuge.
Vornehmstes ruhiges Bad, in unmittelbarer Nähe des Strandes. Mildes
Klima, alter Laubwald, schöner Strand. Herrliche Spaziergänge im
nahen Walde, Segelpartien. Billige Familienwohnungen und Pensionen.
Malerschule von Professor Muller-Kaempff. Hotol
Dune galegen, bietet gegen billige Pension vollste Bequemlichkeit.

ennisplatz. Näheres d. die Badeverwaltung.

Statlon Ribnitz. Direkte

ogislav, auf hoher

Finsterwalde N. L.

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Table d'hote. ff. Küche.

Bad Berka (IJlm).
Villa Schleifenheimer, direkt
am Walde gelegen, empfiehlt den
werten Kurgäſten Wohnungen mit
Küche zu billigſten Preiſen.

Nordseebad
Wittdün auf Amrum.
Unvergleichl. Sandſtrand, kräftiger
Wellenſchlag, bill. Kurtaxe u. Bäder.
Proſp. durch die Badekommiſſion.

Sommerfrische
Wieda (Südlharz).
Geſchützte Lage, rings umgeben

von Buchen und Tannenwald.
Freundliche Wohnungen, gute Ver

pflegung. [8125W. Biseho Penſionshaus.
Mltenderg, Perle des Nains

Gathaus Pafé buitpold,
vollſtändig freie Lage mit großem
Garten, mit allen Einrichtungen
der Neuzeit, elektr. Licht, Waſſer-
leitung, Kanaliſierung 2c., empfiehlt
ſchöne Fremdenzimmer mit oder
ohne Penſion. Bäder im Hauſe
und Main. 15 Min. vom Wald.

Kurhotel Jtal,
Back Wildungen.

Jdyll. Lage a. Park u. Viktorquelle.
Kurgemäße Küche.

Wagen amvon Beiter R. ital.

Sanatorium
Dr. Preiss (Sau. Rat
seit 22 Jahren für nervösse Leiden in

Bad Elgershurg warWalde.
Wernigerode a. H.
Villa Sorgenfrei, Töchterpenſ. v.
Anna Heycdle bietet erholungsbed.
jg. Mädch., auch ſchulpfl., angen.
Familienaufenth. Proſp. Ia. Ref.

Leinemünhle,
Luftkurort. Jdhylliſche, geſchützte
Lage im Walde. Abſolute Ruhe für
Erholungsbedürftige, angenehmer
Aufenthaltsort. Penſion von 3 Mk.
an. Ausführl. Proſpekte durch

Sommerfriſche Leinemühle,
Pansfelde, Harz. [8344

Gicht, Rheuma,
Neuralgien (behias,
NAierenleiden werden in bis
jetzt unübertroffener und be-
währtester Weise durch die [7255

warmen Sandbäder in
Bad Köstritz, Reuss j. L.,
behand. Prosp. d. die Badedirekt.

nenProspelcte frei durch die u h i F
els. nat. WäKohfensaure-ThermabSool-Sprudefhäder, 25 Mineraiquellen dNege-

mediko-mechanisches Institut im vergröherten Badehause. Röntgenkabinet
Lichtbäder. Ruheräume. Modernes Inhalatorium. Altbewährte Trinkkur bei
Katarrhen der Luftwege u. des Magens.

enwrankhei e

e erunnen Nö.906 Wer t
Vorzüglich bei

chronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-Organe.
Quellen No. l, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H. u

j i. schön. Thür. anSommerfrische Tautenburg an nte
Berge u. Wälder. Wirkl. Rube, ländl], Einfhb., bill. Preise. n
Kurtaxe. Prosp. d. Bürgermeisteramt.

Kein

7240

Bad Lauterberg n harz.
Prospekte frei durch die Baueverwaltung,

etäctischex kisenmuorba
für Gicht, Rheumatismus, frauen u. Nervenſeiden,

Prospekte durch den Magistfrat.

a

e a le
Pensionsnaus Bodefall, Braunlage,

am Fusse des Wurmberges, von Fichtenwald eingeschlossen, gesunde Lage,
grosse elegante Zimmer, vorzügliche Verpflegung, Bäder, Zentralheizung.

Wernigerode-Hasserode
Schlüssel des Harzes)

Luftkurort und Sommerfrische mit herrlicher
r Umgebung. Höhenlage 235--517 m.

e S Günstigster Standort für Touristen. Ausgangs-
e punkt der Harzquer- u. Brockenbahn sowie aller

W fHarztouren. Prospekte und Wohnungsliste

durch die [7994Städtische Kur- Verwaltung.

runshaupten
Prospekte d. Badeverwaltung S

Brunshaupten und Verkehrsbureau Berlin,
Unter den Linden 76a sowie alle Filialen von

Haasenstein Vogler A.
Mecklenburgs

chönst. Oxsfseebacd.

St. Andreas berg 0berharz,
627 Meter. Bekannte Sommerfrische. Terrainkuren Luftbäder.

Station für Harz- bezw. Brocken-Touristen.
Die Kurverwaltung.

Waldsanatorium

Oybin
Bezirk Dresden.

Wundervoller Kurort. Glan-
punkt echter Gebirgsromantik.
Unendliche Fülle von Natur-

d schönheiten, Entzückends
i Landschaften.

herrliche Aussichtspunkte,
Gesamtes Naturheilverfahren.
Grobartige Heilerfolge.Arte am FPlatze. Prospekte Kostenfrei.

Bacl SulIza ü. h. See
von Wald und Weinbergen eingesechl., 148 m über d. Meeresspiegel.
Hoerrl. schatt. Promenaden m. d. schönsten Aussichten a, d. IIw-
Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bie 27 90 starke
Solquellen, renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke,
neues mustergültiges Inhalatorium, vortr. Kinderheilanstalt. Besond.
bewährt b. Scrophulose, Anämie, Rhachitis, Gicht, Rheuwatismus, b.
Nerven-, Herz- u. Frauenkrankheiten, bei den wannigf. Erkrankungen
der Respirationsorgane. Auskunft Kkostenfr. durch die Badedirektion.

FamilienNachrichten.

Am Mittwoch, den 20. d. Alts. wurde mir in Karlsbad
meine heissgeliebte, gute Frau und Mutter

Elisaheth Engelcke
geb. Eberius

nach kurzem, aber schwerem Leiden im Alter von 37 Jahren
durch den Tod entrissen.

Um stilles Beileid bitten

Bad Däürrenberg, den 22. Mai 1908.

Königl. Bergrat Engelecke
und Tochter Hildegard,

gleichzeitig im Namen der Eltern und Geschwister.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158.
Mit 2 Beilagen.
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Veilage zu Nr. 244 der Halleſchen Zeitung 24. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

25 Mai.
1085. Papſt Gregor VII. geſtorben. (Er führte das Cölibat

ein.
1681. Der ſpaniſche Dichter Calderon de la Barca geſtorben.
1803. Der engliſche Dichter und Staatsmann Edward Lhtton-

Bulwer geboren.
1808. Der amerikaniſche Philoſoph und Dichter R. W. Emerſon

geboren.
1809. Der Freiheitskämpfer Ferdinand von Schill beſetzt Stral

und1846. Werns Napoleon (Napoleon III.) entflieht aus dem Ge

fängnis zu Ham.
1865. König Friedrich Auguſt von Sachſen geboren.
1885. Eröffnung des erſten Reichswaiſenhauſes in Lahr.
1908. Der preußiſche Feldmarſchall Leonhard Graf Blumenthal

geſtorben.

Tagesſpruch: Alt und grau will hier auf Erden
Niemand ſein, doch jeder werden.

Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Mai.

St. Urban.
Der heilige Urban, deſſen Gedächtnistag der 25. Mai

iſt, war ein römiſcher Biſchof, der im Jahre 230 unter Kaiſer
Severus den Märtyrertod ſtarb. Er iſt der Schutzpatron
des Weinbaues, weshalb man ſeinen Tag in Gegenden,
wo Weinbau getrieben wird, beſonders feſtlich begeht. So ver-
anſtalteten die Weinausrufer zu Nürnberg im 17. Jahr-
hundert am Urbanstag einen feierlichen Umzug, in dem die
Figur des heiligen Urban von einem maskierten Winzer zu
Pferde dargeſtellt wurde. Der Darſteller des Schutzpatrons
hatte ſich, um die Symbolik recht draſtiſch zum Ausdruck zu
bringen, betrunken zu ſtellen (vielleicht war es ab und zu auch
wirklich der Fall), ſo daß er von zwei Gefährten rechts und links
geſtützt werden mußte. Auf dem Marktplatze endete die Feier mit
einer großen Schmauſerei, wobei des Bachus Gabe natürlich
nicht vergeſſen wurde. Jn Tirol und Oeſterreich werden am
Urbanstage Prozeſſionen durch die Weinberge abgehalten und
die Statue des Patrons bekränzt. Ein anderer alter Brauch
herrſchte früher in Württemberg, beſonders in Kitzingen, wo
alljährlich die Kinder am Urbanstage auf dem Rathaus geſpeiſt
wurden und dabei jedes ein kleines, 21 Lot ſchweres Brot und
einen guten Trunk erhielt. Dieſes Brot nannte man „Urbans-
brötle“ und ſein Genuß brachte Segen und Geſundheit. Jn
einzelnen mecklenburgiſchen Gegenden wurde der
Urbanstag früher ſehr ſtreng gefeiert und galt als der heiligſte
Tag nach dem Karfreitag. Dort herrſcht auch der Glaube, daß
man am Urbanstag den Lein ſäen müſſe, wenn er recht lang
werden ſolle. Der Tag gilt auch beiſpielsweiſe in Franken als
ſogenannter Lostag, der für das Wetter von Bedeutung iſt.
Denn wie die Witterung am Urbanstag iſt, ſo ſoll der ganze
Herbſt werden. Mit Beziehung auf den von Urban patroni-
ſierten Weinbau heißt eine alte Wetterregel:

Scheint die Sonne am Urbanstage,
So wird der Wein gut, als ich dir ſage;
Regnet es, wird's zum Schaden gewandt,
Was durch geübte Erfahrung wird erkannt.

Die Sektion IV der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft hat
ihren 22. Bericht über ihre Verwaltung im Jahre 1907 heraus-
gegeben. Der Bericht ſpricht über die Organiſation, die Verwal
tung, die Statiſtik. Ein beſonderes Intereſſe nimmt der Bericht
über das Krankenhaus „Bergmannstroſt“ in Anſpruch.

33. deutſcher Schmiedetag. Die Fachaus ſtellung
zum deutſchen Schmiedetag in der „Saalſchloßbrauerei“,
auf den wir ſchon ausführlicher hingewieſen haben, iſt bereits heute
Sonnabend faſt vollſtändig eingerichtet, doch gehen die Arbeiten
noch miunter fort. Die Ausſtellung nimmt morgen um 10 Uhr
ihren Anfang, ſie verſpricht recht intereſſant zu werden.

Ein Ausländer auf unſerer Univerſität. Der 26jährige
ztul, agr. Georg Ritter von Schönerer, der im „Neuen
Theater“ am Benefizabend von Hedwig Reinau die bekannte,
einen ganz ſeltſamen Geſchmack verratende Szene verurſacht
hatte, wurde wegen Beleidigung eines Polizei-
ſergeanten zu 40 Mark Geldſtrafe verurteilt. Er
war in der Nacht zum 3. März Arm in Arm mit mehreren
Kommilitonen ſingend und johlend durch die Geiſt- und Bern
burgerſtraße gezogen. Als ein Polizeiſergeant Einſpruch tat,
rief der ſtark angeheiterte Ritter: „Halt die Sch Du haſt
uns gar nichts zu ſagen! Wir machen das, wie wir wollen!“
Vor Gericht bedauerte er die Aeußerungen und erklärte ſich bereit,
ſie zu widerrufen. Die erſte Verhandlung gegen ihn wurde daher
vertagt, um ihm Zeit zu einem Verſuche zu laſſen, die Polizei-
behörde zur Zurücknahme des Strafantrages zu
bewegen. Seine Bemühungen ſind jedoch vergeblich geblieben.
Der beleidigte Polizeiſergeant ſelbſt gab auf die Frage des Vor
ſitzenden, ob er den Strafantrag nicht noch zurückziehen wolle, die
Erklärung ab, er könne ſich darauf ohne Zuſtimmung und Ein
verſtändnis des Oberpolizeiinſpektors nicht einlaſſen. Uebrigens
habe ihn von Schönerer nicht bloß durch die unter Anklage ge
ſtellen Aeußerungen beleidigt, ſondern auch noch durch die ver
ächtliche Bezeichnung „Kerl“. Der Vertreter der Amtsanwalt
ſchaft zog außer der damaligen Angetrunkenheit des Angeklagten
auch noch das als ſtrafmildernd in Betracht, daß dieſer von früher
her an die akademiſche Gerichtsbarkeit gewöhnt ſei. Jn der
Urteilsbegründung wurde u. a. geſagt, der Angeklagte möge, wenn
er Uebermut begehen wolle, ihn gegen andere (sicl) Objekte
richten, als gegen Polizeibeamte. Wer ſich gegen Polizeibeamte
vergehe, verkenne vollſtändig die bevorrechtete Stellung, die er
in der anſtändigen Geſellſchaft einnehme. Wir haben ſchon
ſeinerzeit darauf hingewieſen, daß von Schönerer nicht zu
wiſſen ſcheint, daß er hier als Gaſt auf unſerer Univerſität
weilt. Er ſollte ſich dieſes Verhältnis nur recht klar machen!

Provinz Sachſen und Umgebung.
Veitere Meldungen über das Unwetter

am Freitag werden uns wie folgt übermittelt:
n Wettin a. S., 23. Mai. Ein etwa zehnſtündiges Unwetter
r abwechſelnder Stärke zog am Freitag über unſere Gegend. Jn
er Stadt ſelbſt iſt noch verhältnismäßig wenig Schaden ange-

Lichtet, wenn auch verſchiedene Gärten und Aecker arg gelitten
haben. Jn den Straßen liegen annähernd 60——80 Fuhren Schutt
m Wegebaumaterialien, welche von den höher gelegenen Feld-

egen herabgeſchlämmt ſind. Jn Lettewitz iſt die Flut meter
r geſtiegen und hat das Vieh in den Ställen gefährdet. Jn
d wig iſt der Mietkeſche Gaſthof derart beſchädigt, daß die
z hner das Gehöft haben räumen müſſen. Der Gaſthof „Zur

in Wallwitz bietet ein Bild der Verwüſtung; Garten
Acker ſind zum großen Teil durch das Gehöft hindurch auf

Löbejün, 23. Mai. Geſtern wütete hier ein furchtbaresUnwetter. Viele Häuſer und Aecker ſtanden unter Waſſer, ſodaß
die Feuerwehr herbeigerufen werden mußte. Mehrere Häuſer
und Mauern ſind teils beſchädigt, teils eingeſtürzt. Auch dasPflaſter iſt an verſchiedenen Stellen ten der Bahndamm
iſt unterſpült worden. Der Schaden iſt erheblich.

Morl, 23. Mai. Donnerstag und Freitag hatten wir hier
ſchwere Gewitter; geſtern hat es von nachmittags 3 Uhr bis nachts
12 Uhr ununterbrochen geregnet. Abends gegen 7 Uhr zog ein Ge-
witter aus Oſten heran, welches von wolkenbruchähnlichem Regen
begleitet war. Die tiefliegenden Felder wurden vollſtändig unter
Waſſer geſetzt, die Brücken und Waſſerdurchläſſe waren nicht im
Stande, die gewaltigen Waſſermaſſen zu ſchlucken; die Fluten
ſuchten ſich daher ihren Weg übex die Felder, wobei auch eine große
Menge von Früchten vernichtet wurden. Jn den tiefliegenden Ge
höften drangen die heranbrauſenden Waſſermaſſen in die Ställe
ein, ſodaß das Vieh herausgebracht werden mußte. Der Anblick
der Felder iſt ein troſtloſer; am ſchlimmſten betroffen ſind die
Rüben und Kartoffelfelder, von denen auch viel Ackererde hin
weggeſchwemmt iſt, was wiederum große Riſſe verurſacht hat.
Heute wurde überall das Waſſer aus den Kellern entfernt. Am
ſchlimmſten betroffen ſind die am Berge liegenden Gehöfte, wo die
Fluten in alle Gebäude eindrangen.

Freyburg a. U., 23. Mai. Von einem ſchweren Unwetter
wurde während des geſtrigen Nachmittages unſere Stadt und
Gegend heimgeſucht. Der Hagel erreichte die Größe von Tauben-
eiern, ſo daß an Bäumen und Feldern erheblicher Schaden an
gerichtet wurde. Beſonders arg ſind die nördlich gelegenen Fluren
und Ortſchaften betroffen worden durch den wolkenbruchartigen
Niederſchlag, der faſt 3 Stunden währte. Zwiſchen Größnitz und
Stedten ging eine Waſſerhoſe nieder. Die Folgen des Unwetters
laſſen ſich zur Stunde noch nicht überſehen.

Annaburg, 23. Mai. Geſtern abend gegen 8 Uhr wurde
unſer Ort von einem ſchweren Gewitter mit Hagelſchlag heim
geſucht. Die Hagelſtücke, einige von ungewöhnlicher Größe, rich
tketen an Obſtbäumen, Feld und Gartenfrüchten beträchtlichen
Schaden an. Kurz nach 9 Uhr zog ſich abermals ein ſtarkes Ge
witter zuſammen, das wiederum ein ſehr ſchweres Hagelwetter
brachte. Der große Schaden, den das Unwetter an Fenſterſcheiben,
in Gärten und im Felde verurſachte, läßt ſich noch nicht überſehen.

Vom Eichsfelde, 23. Mai. (600 jäh riges Jubiläum
der Burg Hanſtein.) Eine der gewaltigſten und ſchönſten
Burgruinen Mitteldeutſchlands iſt der Hanſtein auf dem Eichs-
felde, dicht an der Werra gelegen. Alljährlich, am Freitag nach
Pfingſten, ſammeln ſich die Glieder der weitverzweigten Familie
im alten Ritterſaale ihrer Stammburg, und in dieſem Jahre
feiern ſie das Feſt zur Erinnerung an die Wiedecrerrichtung der
Burg vor 600 Jahren. Schon um 840 ſtand dort ein feſtes Haus

im Güterverzeichniſſe des Kloſters Corvey aus dieſem Jahre
wird ein Herr Eilhard genannt, der dem Kloſter alles vermachte,
was er im „HaanſtedihHus“ beſaß. Später (um 1070) gehörte
die Burg dem Grafen Nordheim; Heinrich IV. eroberte und zer-
ſtörte ſie. Bald erſtand ſie jedoch, gleichzeitig mit der Harzburg,
größer und feſter denn vorher und kam 1209 unter das Mainzer
Rad. Die Erzbiſchöfe gaben ſie ihren bewährten Lehnsmannen
v. Hanenſteyn, ſpäter Hanſteyn, und 1308, vor jetzt 600
Jahren, ſchloſſen die Brüder Heinrich und Leopold mit Erzbiſchof
Peter v. Mainz einen Vertrag zur Erbauung einer neuen Burg
aus eigenen Mitteln das iſt weſentlich der noch heute ſtehende
Bau. Er war ſo feſt, daß er den wiederholten Belagerungen
durch den Grafen Hohnſtein, die benachbarten Städte Duderſtadt
und Heiligenſtadt, ja durch den Herzog von Braunſchweig ſiegreich
widerſtand. Die wachſende Familie erwarb ringsum zahlreiche
Güter, die freilich im Bauern wie im 30 jährigen Kriege argen
Schaden litten, während die Burg ſelbſt nicht bezwungen wurde. Jn
den folgenden Jahrhunderten verfiel die Burg; im Jahre 1838
wurde von der Familie, in deren Beſitz ſie geblieben war, der
Beſchluß gefaßt, die ganze Anlage zu erhalten und wenigſtens dem
Verfall zu wehren. Von 1904 ab wird die Wiederher-
ſtellung planmäßig geleitet und durch Kreisbauinſpektor Ha u-
b ach und Baurat Stuckenbrock beaufſichtigt. Neben anderen
Räumen zeigt auch der prächtige Ritterſaal bereits wieder die ur-
ſprüngliche Geſtalt, und hier wird der Senior der Familie, Frhr.
Carlo v. H., Generalleutnant z. D. in Hannover, die Glieder des
weitverzweigten Geſchlechts um ſich verſammeln. Bekannt iſt,
daß die Tochter unſeres Kaiſerpaares im vorigen Jahre der Burg
einen Beſuch abſtattete. Vom ragenden Bergfried ſchweift der
Blick bis Göttingen und oſtwärts über das weite Land bis zum
Jnſelsberg und Brocken.

Vom Eichsfelde, 22. Mai. (Staatliche Fürſorge
für das Eichsfeld.) Die beſondere Fürſorge des Staates
für das wirtſchaftlich zurückgebliebene Eichsfeld hat ſich ſeit einer
Reihe von Jahren in der Zuwendung beträchtlicher Summen aus
ſtaatlichen und Provinzialfonds zu Drainagen, Waſſerleitungen,
Aufforſtungen uſw. gezeigt. Für die kommende Woche ſteht nun
eine dreitägige Bereiſung des Obereichsfeldes Kreiſe Heiligen-
ſtadt und Mühlhauſen) durch eine große Miniſterial-
kommiſſion bevor. Die Bereiſung gilt der Beſichtigung und
Prüfung ausgeführter und noch auszuführender Melio-
rationsarbeiten, Aufforſtungen, Anlage vonViehweiden, Separationen uſw. Zwölf Miniſterial- und
Regierungsbeamte werden am 26. Mai in Heiligenſtadt eintreffen,
u. a. der Oberpräſident der Provinz Sachſen, Hegel, Landes-
hauptmann Frhr. v. Wilmowski, der Präſident der Ge
neralkommiſſion von Behr aus Merſeburg, Regierungspräſident
v. Fiedler aus Erfurt uſw.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Der Herzog von Sachſen-Meiningen kann in
dieſem Jahre ſein goldenes Generalsjubiläum feiern.
Am 22. November ſind ſeit ſeiner Ernennung zum Generalmajor
50 Jahre verfloſſen. Das Erbprinzenpaar von Reuß
jüngerer Linie kann nächſtes Jahr die ſilberne Hoch-
zeit feiern. Die Gemeinde Großromſtedt hat ſich bereit
erklärt, zu dem geplanten Bahnbau Buttſtädt-Apolda-
Magdala-Arnſtadt einen Zuſchuß bis zu 50 000 Mark zur
Verfügung zu ſtellen, wenn Großromſtedt einen Bahnhof erhält.

Jn Köſtri tz verübte der aus Bozen gebürtige Gärtnerſchüler
Rudolf Rößler, der die dortige höhere Gärtnerlehranſtalt be
ſucht, Selbſt mord, indem er ſich die Pulsadern öff-
nete. Der Selbſtmordkandidat wurde noch frühzeitig genug ge
funden, um ſein Verbluten zu verhindern. Der landwirt-
ſchaftliche Verein für den Amtsgerichtsbezirk Heldburg
wird am 6. Juli in Heldburg eine Bezirksſchau abhalten.
Herrn Stadtrat a. D. Theodor Encke in Magdeburg wurde
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Stadt der Ehrentitel
„Stadtälteſter“ verliehen. Der landwirtſchaft-
liche Verein der Goldenen Aue ernannte ſein lang
jähriges Mitglied Königlichen Oekonomierat Rich. Boehl in
Nordhauſen aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages zum
Ehrenmitglied. Aus Furcht vor Strafe er-
hängte ſich in der Behauſung ſeiner in der Schloßvorſtadt zu
Chemnitz wohnenden Eltern ein 13 Jahre alter Schul
knabe. Wieder iſt einer der wenigen noch lebenden Teil-
nehmer am Todesritt bei MarslaTour zuru

a Straße geſpült worden. Auf den Aeckern ſind die Kartoffeln
raus geſchwemmt, beſonders in Raunitzzer Flur.

großen Armee abberufen worden: Chriſtian Ludwig, eine im

wig beim Todesritt trug, hat man im ſtädtiſchen Muſeum zu
Zeulenroda aufbewahrt. Jn dieſen Tagen wird ein
Unternehmer aus Halle in Delitzſch eine Straßenomni-
bus- Verbindung einrichten, die vor allem den Verkehr von
der Stadt zu den Bahnhöfen und umgekehrt vermitteln ſoll.
Der Verband der Konditoren im Herzogtum Sachſen-
Meiningen hält am 16. und 17. Juni ſeine Jahresver-
ſammlung in Saalfeld ab. Die Stadtverordneten zu
Magdeburg bewilligten u. a. 300 000 Mark über den Betrag
von 2 Millionen hinaus für die Erweiterung des
ſtädtiſchen Glektrizitätswerkes. Ein zwei-einhalbjähriger Knabe in Lengenfeld, der
Eſſigeſſenz getrunken hatte, iſt nach 24ſtündigen
Qualen geſtorben. Jn Maſſerberg bei Oelze
(Schwarzatal) b rannte das Wohnhaus vom Anweſen der
Witwe Gras reiner total nieder. Jn der Brikett-
fabrik des Braunkohlenwerkes „Grube Agnes“ bei Meuſel-
witz entſtand eine Kohlenſtaubexploſion, die den Be
trieb auf einen Tag ſtill legte. Menſchen ſind nicht verletzt, da
gegen ſind viele Fenſterſcheiben zertrümmert
worden. Der 20 Jahre alte Siegmund Poſſe in Mühl-
hauſen i. Th. verſuchte ſeine Mutter mit einer Axt zu
er ſchlagen. Poſſe wird, da er geiſtig nicht ganz nor
mal iſt, in die Jrrenanſtalt zu Nietleben gebracht werden. An
dem auf dem Gebiete der Rudelsburg errichteten Krieger-
denkmal für die 1870/71 gefallenen deutſchen Korps
ſtudenten ſoll gleichfalls eine Ehrentafel für die in den
deutſchen Kolonialkriegen gefallenen alten
Korpsſtudenten angebracht werden. Gutem Vernehmen
nach iſt die in Colberg (S.-M.) vor einiger Zeit erbohrte
Heilquelle an einige Berliner Herren für den Preis von
30 000 Mark verkauft worden. Jn Plaue (Thür.)
ſtarb der Rektor a. D. Karl Wiemer, der auch als Dichter
bekannt iſt. Das ſachſen-altenburgiſche Miniſterium hat die
Staatsbeihilfe für Obſtbaupflege erhöht. Die
Stadtverordneten in Erfurt wählten den Magiſtratsaſſeſſor
Wallis in Magdeburg zum beſoldeten Stadtrat.
Der zweite Bürgermeiſter Dr. Wagner in Jenag wurde zum
beſoldeten Stadtrat in Breslau gewählt. JnSachen des zum Tode verurteilten Färbereiarbeiters Albin
Heiliger aus Mühlhauſen i. Th. hat der Rechtsbeiſtand
des Verurteilten, Rechtsanwalt Schrecker-Erfurt, einen An-
trag auf Wiederaufnahme des Verfahrens geſtellt.

Der Sächſiſch Thüringiſche Verband der
Schutzgemeinſchaften für Handel und Gewerbe
hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 24. und 25. Mai im
Schützenhauſe in Zeitz ab.

Vermiſchtes.
Schwere Unwetter in Tirol. Aus allen Teilen Tirols laufen

Nachrichten von ſchweren Unwettern, verbunden mit orkanartigen
Stürmen, ein, welche großen Schaden anrichteten. Von vielen
Häuſern wurden die Dächer herabgeriſſen. Beſonders ſtark hauſte
der Sturm am Achenſee. Die elektriſche Leitung des Jenbacher
Bahnhofes iſt zerſtört.

Unwetter. Aus Orleans wird berichtet, daß infolge des
Unwetters am 22. cr. die Weinberge zerſtört ſind. Ernte-
aus ſichten ſind nicht mehr vorhanden.

C. E. Von der türkiſchen Poſt erzählt ein Jtaliener im
„Pensiero latino“ allerlei erbauliche Dinge. Briefe werden von
den Beamten geöffnet, bevor ſie abgeſchickt werden, oder ſie werden
überhaupt nicht abgeſchickt. Der Gewährsmann des italieniſchen
Blattes warf einmal in Saloniki 15 Briefe in einen Briefkaſten
der türkiſchen Poſt. Es vergeht längere Zeit und er bekommt auf
keinen der Briefe eine Antwort. Da begibt er ſich zum Poſt
direktor und fragt, was wohl mit ſeinen Briefen geſchehen ſein
möge. Der Direktor erkundigte ſich, in welchen Kaſten er ſie ge-
worfen habe, und ſagt, als er es erfahren ganz einfach, daß in
Saloniki nicht jeder Briefkaſten geleert werde. Der Jtaliener
muß Platz nehmen, bekommt Kaffee und Zigaretten, und der
Direktor entſendet einen Diener, der jenen Kaſten leeren ſoll.
Der Diener bringt einen Haufen Briefe, und der Jtaliener darf
ſich ſeine herausſuchen. Die anderen Briefe warf der Direktor
ruhig ins Feuer, indem er mit einem freundlichen Lächeln ſagte:
„Jetzt ſind ſie doch ſchon zu alt, um noch weggeſchickt zu werden“.
Ein andermal, in Adrianopel, ſchickt derſelbe Jtaliener ſeinen
montenegriniſchen Diener mit einem eingeſchriebenen Brief zur
öſterreichiſchen Poſt; der Diener irrt ſich und kommt mit einem
Poſtſchein der türkiſchen Poſt heim. Der Herr, der jetzt ſchon Be
ſcheid weiß, ſchickt den Diener ſofort zurück mit der Weiſung, ſich
den Brief wieder herausgeben zu laſſen, und der Diener vergißt in
der Eile, den Poſtſchein mitzunehmen. Aber man gibt ihm den
eingeſchriebenen Brief trotzdem zurück! Was die Poſtbeamten be-
trifft, ſo werden ſie behandelt wie die Briefe. Jn der Provinz
nehmen ſich die Direktoren das Gehalt für ſich und die Unter
beamten einfach von den eingezahlten Geldern; in Konſtantinopel
aber läßt man ſie nicht ſo wirtſchaften und bleibt ihnen lieber
das Gehalt jahrelang ſchuldig.

Ein raffinierter Gaunertrick. Als vorgeſtern morgen zwei
Knaben im Alter von etwa 10 Jahren vom Boulevard
Haußmann in Paris ſeitwärts einbogen, wurden ſie von
einem Mann mit langem weißen Haar angehalten, der ſie fragte,
ob ſie gut laufen könnten. Als ſie das bejahten, verſprach er dem
jenigen einen Franc, der ein von ihm bezeichnetes Straßen-
quadrat am raſcheſten durchlaufen würde. Natürlich liefen die
Knaben wie raſend darauf los, der Gauner aber drückte das hinter
ihm liegende Schaufenſter des Juweliers Bertillot ein, um raſch
einen kühnen Griff zu tun und im nächſten Haus zu verſchwinden.
Durch das Geräuſch der einbrechenden Scheibe aufmerkſam ge-
worden, betrat der Juwelier die Straße, ſah die Burſchen laufen
und ſetzte ihnen unter Aſſiſtenz des Publikums nach. Als man
ſie endlich erreicht hatte, beſtritten ſie natürlich unter Weinen
jede Schuld und erzählten, was ihnen zugeſagt worden ſei. Na-
türlich ſuchte man nach dem Gauner vergeblich, denn nach Ab-
legung ſeiner Perücke war es ihm ein Leichtes, zu entkommen.
weil ſich das geſamte Jntereſſe natürlich nur auf die fliehenden
rer erſtreckte. Der Schaden des Juweliers iſt jedoch kein
großer.

Ein tragiſcher Vorfall hat ſich in Altenkirchen an der Sieg
abgeſpielt. Ein Bauer, ein 25jähriger, jung verheirateter Mann,
war in einen Brunnen geſtiegen, als plötzlich das ganze Mauer
werk einſtürzte und den Arbeiter 15 Meter tief unter Steinen
und Erde verſchüttete. Zeuge des Vorganges war die junge, vor
ihrer Entbindung ſtehende Frau des Verunglückten, die ohn-
mächtig auf den Baſaltſteinen niederſtürzte und ſterbend vom
Platze getragen werden mußte.

Zum Raubmordverſuch auf den Chauffeur Richter. Der
Chauffeur Preil iſt in Leipzig-Wahren ermittelt worden, konnte
ſich jedoch von jedem Verdacht reinigen. Als Täter kommt nun
mehr der Schloſſer Fritz Klein aus Leipzig in Frage,
der bis vor drei Wochen mit Preil zuſammen gearbeitet hatte
und ihm die Merſeburger Vorladung, von der Klein Kenntnis
hatte, aus dem Rock im Garderobenraum geſtohlen hat. Die
Perſonenbeſchreibung, die Richter, der ſich übrigens ſchon außer
halb des Bettes bewegt, von dem Täter gegeben hat, paßt eher
auf Klein als auf Preil. Die Leipziger Polizei iſt dem Klein

ganzen Vogtland bekannte Perſönlichkeit. Den Küraß, den Lud bereits auf der Spur.
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